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Nr. 79. 


Abſchluß der Königsberger Verhandlungen. 


Woldemaras macht unfreundliche Bemerkungen. 


werden gebildet. 
kommt zur Erörterung. 


Drei Kommiſſionen 


Königsberg, 3. April. (PAT). Die geſtrige Plenar⸗ 
ſitzung der beiden Delegationen, die mit großer Spannung 
erwartet wurde, begann pünktlich um 11 Uhr vormittags 
unter ſtarker Beteiligung der Preſſevertreter. Die Sitzung 
wurde vom polniſchen Außenminiſter Zaleſki eröffnet, 
der einleitend den Vorſchlag machte, daß die Tages ⸗ 
ordnung det Sitzung die Verleſung des Protokolls um⸗ 
ee ſolle, das die einzelnen Programmpunkte der Kon⸗ 
erenz nach den durch beide Seiten niedergelegten Projekten 
enthält, ferner die Generaldiskuſſion über dieſe Projekte 
und die Bildung von Kommiſſionen zur weiteren Führung 
der Konferenzarbeiten. Auf Wunſch des litauiſchen Premier⸗ 
miniſters Woldemaras erklärte ſich Miniſter Zaleſki als 
Vorſitzender mit der Anderung der Tagesordnung in dem 
Sinne einverſtanden, daß nach der Verleſung des Protokolls 
die Generaldiskuſſion ſtattfinden ſoll, in deren Verlauf kurze 
Anträge über die einzelnen Programmpunkte eingebracht 
werden können. Nachdem auf dieſe Weiſe die Tagesordnung 
feitgelent worden war, verlas das Mitglied der litauiſchen 
Delegation, Departementsdirektor Zaunius, auf Erſuchen 
des Miniſters Zaleſki das Protokoll der vorigen Sitzung, 
das von beiden Seiten widerſpruchslos angenommen wurde. 
Bei dem Übergang zur Generaldiskuſſion wies Miniſter 
Zaleſki auf die Tatſache hin, daß die bisherigen Arbeiten 
der beiden Delegationen, die nach Königsberg gekommen 
waren, um eine gemeinſame Konferenz abzuhalten, ſich 


in einer ungewöhnlichen Weiſe 
abwickelten, die dem feſtgeſetzten Verfahren bei inter⸗ 
nationalen Konferenzen nicht entſpräche. Die litauiſche Seite 


vermeide es vorläufig, ſich im Rahmen der Konſerenz ſelbſt 
über die einzelnen von polniſcher Seite auf dem Wege der 


Noten⸗Übermittelung eingebrachten Projekte auszuſyrechent. 


Auf dieſe Weiſe führe die litauiſche Delegation, indem ſie 
die normale Diskuſſion in den einzelnen Kommiſſionen ver⸗ 
meide, dieſe faktiſch auf dem Wege des Austanſchs von nicht⸗ 
veröffentlichten Noten. Miniſter Zaleſki betonte, daß die 
Offentlichkeit der Beratungen nur dann angebracht ſei, wenn 
gleichzeitig die auf dem Wege der Noten e Korre⸗ 
ſpondenzen öffentlich wären. . 


Woldemaras macht Vorbehalte. 


a Nachdem ſich der litauiſche Miniſterpräſident Wolde⸗ 
i Fat Hr mit der Veröffentlichung der Noten einverſtanden 
en hatte, machte er in feiner in der Generaldiskuſſion 
2 re Rede gewiſſe Vorbehalte in bezug auf die 
urch die Preſſe im Zuſammenhange mit dem Verlauf der 
Konferenz entwickelte Aktion. Woldemaras wies darauf 
hin, daß die in Königsberg vertretene Preſſe bei einem Plau⸗ 
derſtündchen das beim Miniſter Zaleſki ſtattfand, über 
die angeblich beabſichtigte Abreiſe der litauiſchen 
Delegation nach Kowno und damit über den 


Abbruch der Verhandlungen 


informiert worden ſei. Dieſe Gerüchte ſeien vollkom⸗ 
men grundlos. Im weiteren Verlauf feiner Rede be⸗ 
ſchäftigte ſich Woldemaras eingehend mit der Verwirklichung 
der Dezember⸗Reſolution des Völkerbundrats und des Völ⸗ 
kerbundpaktes Der litauiſche Premierminiſter ging der 
Reihe nach auf die Aktion des Generals Zeligowſki ein, 
auf das Abkommen von Suwalki den Beſchluß des 
Botſchafterrats vom Jahre 1923 und verſuchte nach⸗ 
zuweiſen, daß Litauen gegenüber Polen durch nichts gebun⸗ 
den jei, ſoweit es ſich um die ſtrittige Wilnafrage handle. 
Dieſe Frage bleibe für Litauen auch weiterhin unabhängig 
von der Tatſache der gegenwärtig ſtattfindenden Verhandlun⸗ 
gen vollkommen offen. 

Bei der Beſprechung der von Polen eingebrachten 
Projekte meinte Woldemaras, daß dieſe ſehr ein⸗ 
gehend und detailliert bearbeitet worden ſeien. Er machte 
jedoch den Vorbehalt, daß eine genaue Prüfung dieſer Pro⸗ 
jekte längere Zeit beanſpruche, daß alſo der zweitägige 
Termin vom Augenblick ihrer Niederlegung an nicht als 
ausreichend angeſehen werden könne. In anbetracht des 
Vorwurfes der Polen geneigten Preſſe, als ob die litauiſche 
Seite die Verhandlungen verſchleppen wolle, erklärte 
er ſich trotzdem bereit, ſchon jetzt in eine Diskuſſion über die 
erwähnten polniſchen Projekte einzutreten. In bezug auf 
das Projekt über den Kleinen Grenzverkehr ſtellte Wolde⸗ 
maras den guten Willen Polens feit, das die litauiſche Seite 
nicht reizen wolle. Die von Polen in Vorſchlag gebrachte 
Erleichterung des lokalen Verkehrs in einer 


go⸗Kilometer⸗Zone 


würde nach ſeiner Anſicht dazu führen, daß Winne und 
und on o ſich in den Nachbar don en befinden wurden, 
Wan daß infolgebefen der gegenſeitige Verkehr zwiſchen 
: Una und Kowno und umgekehrt durch den lokalen Nach⸗ 
ze a erfaßt werden könnte. Auf diefe Weiſe würden 
Fr Grund der von Polen vorgelegten Projekte gewiſſe 
— präjudiziert werden, die Litauen eben nicht anſchnei⸗ 
or wolle. Die Annahme des lokalen Verkehrs im Sinne 
Reiſcuelnliſchen Projekts würde dazu führen, daß ſich der 
i pe 88 ohne gehörige Viſakontrolle abwickeln würde, 
was auf beiden Seiten die Einreife von unerwünſchten Per⸗ 
Da ermöglicht. Minifterpräfident Woldemaras ſtellte 
aher feſt, daß das polniſche Projekt in dieſer Form 
unmöglich angenommen werden könne. 


Auf die 
Sicherheitsfrage 
übergehend, 
über die angebliche Bildung von Banden auf volni⸗ 


brachte Woldemaras die früheren Vorwürfe. 


chende Kommiifton bilde. 


unmittelbar mit politiſchen Fragen zuſammen. 


wärtigen Sachzuſtand nach ſeiner Anſicht 


Wilnafrage vorgebracht hat, keine Tendenz zur Milde⸗ 


1 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Zaleſti zeigt Entgegenkommen. 
Ein polniſcher Paktvorſchlag 


ſchem Gebiet vor, die ſich aus litauiſchen Emigrau⸗ 
ten zuſammenſetzten, in Lida zuſammengezogen fein ſollen 
und durch polniſche Behörden bewaffnet werben. Zur Be⸗ 
ſtätigung ſeiner Ausführungen machte Woldemaxas die (von 
der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur inzwiſchen richtig⸗ 
geſtellte — D. R.) Mitteilung, daß nach feinen Juforma⸗ 
tionen eine aus 60 Maun beſtehende Bande in der Nacht 
zum Montag mit Hilfe von Maſchinengewehren die 
litauſſche Grenze attackiert habe, dieſe jedoch nicht 
zu überſchreiten vermochte. Dieſer Vorfall beſtätige die An⸗ 
ſicht der litauiſchen Regierung, daß vom polniſchen Gebiet 
Beſtrebungen ausgehen, die gegenwärtige litauiſche Regie⸗ 
rung zu ſtürzen. Nach Anſicht des litauiſchen Premier⸗ 
miniſters müßte zunächſt die Sicherheit des litauiſchen Ge⸗ 
biets gefeſtigt werden, erſt dann könnte von einem lokalen 
Verkehr die Rede ſein. l 1 ; 

Weiter erklärte Woldemaras, daß die polniſche Dele⸗ 
gation der litauiſchen Delegation eine Note eingehändigt 
habe, in welcher der Vorſchlag gemacht wird, zur vollkomme⸗ 
nen Sicherung des litauiſchen Staates einen 


polniſch⸗litauiſchen Nichtangriffsbakt 


abzuſchließen. Woldemaras ſagte, daß er dieſes volniſche 
Profekt als dis kutabel anſehe und erklärte ſich auch da⸗ 
mit einverſtanden, daß eine Kommiſſicon gebildet werde, 
die unter Berückſichtigung des Paktentwurfs über den Nicht⸗ 
angriff den Geſamtkomplex der Sicherheitsfrage beſprechen 
würde. Weiter machte Woldemaras Bemerkungen über 
eventuelle Erleichterungen für Grenzhemohner, 
beiden Seiten der Grenze Grund und Boden haben. Er 


den Gegenſtand eingehender Prüfung du 


haben nichts dagegen einzuwenden, daß dee e ee Ä 
Lille entſpe⸗ 


In bezug auf die weiteren Projekte über den 
Eiſenbahn⸗ Poſt⸗ und Telegraphenverkehr N 

ſtellte der litauiſche Premier feſt, daß der gegenwärtige 
Waren⸗ und Perſonenverkehr zwiſchen Polen und Litauen 
vorläufig den Abſchluß derartiger Konventionen nicht not⸗ 
wendig mache. Zwar beſtehe ein gewiſſer Warenverkehr 
zwiſchen Polen und Litauen nicht direkt, ſondern auf Um⸗ 
wegen, doch was auch dieſen Warenverkehr anbelangt, ſo iſt 
in allernächſter Zukunft zu erwarten, daß er nicht größer, 
ſondern im Gegenteil kleiner werden wird, da Litauen 
binnen kurzem Maximalzölle gegenüber den Staaten 
einführen wird, mit denen es kein Handelsabkom⸗ 
men beſitzt. Dieſe Verordnung werde auch den polniſch⸗ 
litauiſchen Warenverkehr betreffen, da ein Handelsabkom⸗ 
men zwiſchen Polen und Litauen nicht beſteht. 8 


Seine Ausführungen über die polnſchen Projekte zu⸗ 
ſammenfaſſend ſtellte Woldemaras feit, daß nach ſeiner Ans 
ſicht alle polniſchen Projekte ſcheinbar techniſche Projekte 
ſeien, daß ſie in Wirklichkeit aber als politiſche Projekte 
Jede dieſer a MEONER hänge 
0 o z. B. 
wäre ein aus Kowno nach Wilna geſandtes Telegramm, 
das als Telegramm nach dem in Polen verpflichtenden Tarif 
aufgegeben werde, mittelbar die ? ö 


Anerkennung der Zugehörigkeit von Wilna zu Polen. 


Als weiteres Beiſpiel führt Woldemaras an, daß Per⸗ 
ſonen, die aus Grodno nach Wilna kommen, bei dem gegen⸗ 
8 e eine doppelte 
Staatszugehörigkeit hätten, die polniſche und die litauiſche. 
Derartige Peripnen könnten auf litauiſchem Gebiet Gegen⸗ 
ſtand von Schikanen werden, da ſie vom litauiſchen Geſichts⸗ 
punkt aus mit illegalen Papieren reiſen. Woldemaras gibt 
zu, daß man aus dieſer Verbindung techniſcher und politi⸗ 
ſcher Fragen einen Ausweg finden könnte. Woldemaras 
iſt zu dieſem Zwecke mit der Bildung von 


drei Kommiſſionen 


einverſtanden. In der erſten würde die Sicherheitsfrage, 
ſowie die Frage der Eutſchädigungen beſprochen wer⸗ 
den, die direkt mit der Sicherheitsfrage im Zuſammenhange 
ſtehen. Die zweite würde ſich mit Wirtſchafts⸗ und Trauſit⸗ 
fragen und die dritte mit der Frage des Nachbarverkehrs, 
des Aufenthalts und der Einreiſe von Bewohnern beider 
Seiten beſchäftigen. f 

Auf die eineinhalbſtündigen Ausführungen des litaui⸗ 
ſchen Premierminiſters Woldemaras antwortete der polniſche 


Außenminiſter Zalefti. 


Zunächst betonte er, daß die Art, wie Woldemaras die 


zu behandeln wären. 


rung der Beziehungen gezeigt habe. Weiter ſagte Zaleſkt, 
er wünſche nur gewiſſe Tat ſachen vorzubringen, auf die 
ſich Woldemaras berufen habe. Die Vereinbarung von Su⸗ 
walki nannte Woldemaras ein Traktat, dem ſteht Art. 1 
dieſer Vereinbarung entgegen, in dem es ausdrücklich heißt, 
daß das Abkommen lediglich die Demarkationslinie zwiſchen 
den Truppen feſtſetzt. Dann ſei dieſe Vereinbarung durch 
das ſpätere Abkommen von Kowno vom 29. November 
desſelben Jahres annulliert worden. Miniſter Zaleſki trat 
ſodann der Behauptung des litauiſchen Premierminiſters 
entgegen, als 4 die polniſche Delegation in den vorgelegten 
Projekten pulitiſche Gedanken durchzuſchmuggeln ver⸗ 
ſucht hätte. Die polniſchen Projekte hätten den Charakter 


von Projekten, die in der internotionalen Politik ſämtlicher 


Staaten anerkannt ſind. Was die Projekte über den Nach⸗ 


die auf 


beide Delegationsführer 


hörden ‚berufen, entbehren jedenfalls 


liegen, ſind uns unbekannt. 


+ 


nüfchau 
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barverkehr in der 30⸗-Kilometer⸗Zone zu beiden 
Seiten der Grenze anbetrifft, ſo führte Miniſter Zaleſki als 
Beiſpiel an, daß ſolche Vereinbarungen zwiſchen 


Polen und Deutſchland 


verpflichten und daß es keiner der beiden Seite in den 
Sinn gekommen ſei, mit Verdächtigungen hervorzutreten, 
wie dies Woldemaras gemacht habe. Derartige Verein⸗ 
barungen beſtehen auch zwiſchen Frankreich und der Schweiz. 
Dieſelbe Vereinbarung beſtand nor dem Kriege auch zwiſchen 
Deulſchland und Rußland. Sowohl dieſes Projekt al auch 
die anderen Projekte ſtellen nichts beſonders Orig nelles 
dar; fie find eine Wiederholung einer Reihe von internatio⸗ 
nalen Konventionen, die in den wichtigſten Konferenzen und 
Kongreſſen, wie z. B. in Barcelona und anderswo abge⸗ 
ſchloſſen wurden. 2 
Auf die Frage der 


litauiſchen Emigration 


in Polen eingehend, ſtellte Miniſter Zaleſki feſt, daß auf 


polniſchem Gebiet keine antilitauiſchen Banden beſtehen und 
daß die litaniſchen Emigranten das Aſylrecht genießen 
wie alle anderen Emigranten in Polen. Miniſter Zaleſki 


betonte weiter mit Nachdruck, daß das Aſylrecht in Polen 


ein heiliges Recht ſei. In bezug auf die Memel⸗ 
Konvention erklärte der Miniſter, daß die neue 
litauiſche Verordnung, welche die Schiffahrt auf dem Njemen 
regelt, und von der die litauiſche Deleggtion die polniſche 
Delegation in Kenntnis geſetzt habe, lediglich einen Abſatz 
aus dem Art. 3 des Anhangs zur dritten Memeler Kon⸗ 


nention betreffe. Polen aber wünſche die Frage der 


Flößerei auf dem Njemen in ihrem ganzen Um⸗ 


fange anzuſchneiden. a A a 1 
Am Ausgang ſeiner Ausführungen ſchloß ſich Miniſter 


— dem Autrage des litauiſchen Premiers betr. die 
ildung von drei Kommiſſionen an. 


Auf Wiederſehen in Berlin! 


Nach den Reden des Miniſterpräſidenten Wolde ⸗ 
maras und des Außenminiſters Zaleſki palemiſierten 
über gewiſſe Einzelheiten ihrer 
Reden. Sodann wurden die drei Kommiſſionen gebildet. 
rufen, wenn die Kommiſſionen zu gewiſſen E rgebniſſen 
gelangt wären, oder für den Fall, daß ſich in den Kom⸗ 
miſſionen Schwierigkeiten ergeben ſollten, die dann im 
Plenum behoben werden müßten. Die beiden Delegationen 
kamen ſodann dahin überein, daß die erſte Kommiſſion 
(Wirtſchafts⸗ und Tranſitfragen) in Warſchau zuſammen⸗ 
treten ſoll, die zweite Kommiſſion (Sicherheit und Entſchädi⸗ 
gungen), die der Abteilungschef Holöwko führen wird, in 
Kowno und die dritte Kommiſſion Machbarverkehr, Auf⸗ 
enthalt, Einreiſe) in Berlin unter dem Vorſitz des dor⸗ 
tigen litauiſchen Geſandten Sidzikauskas. Man kam feiner 
dahin überein, daß die Vorſitzenden aller drei Kommiſſionen 
am 20. April d. J. in Berlin zuſammentreten, wo ſich in 
dieſer Zeit die litauiſchen Bevollmächtigten für die deutſch⸗ 
litauiſchen Verhandlungen aufhalten werden. . 

Damit war die Tagesordnung der geſtrigen Plenar⸗ 


ſitzung erſchöpft, und die weiteren Beratungen der Dele⸗ 


gationen wurden bis zur Einberufung der nächſten Plenar⸗ 
ſitzung vertagt. Nach dem Austauſch gegenſettiger Höf⸗ 
lichkeitserklärungen ſchloß Miniſter Zaleſki die Sitzung, in⸗ 
dem er den deutſchen Behörden für die herzliche Gaſt⸗ 
freundſchaft den Dank der beiden Regierungen ausſprach. 


bon lauer Richtangeifsbalt. 
Der polniſche Vorſchlag. 


Königsberg, 2. April. PAT. Die heute der 
litauiſchen Delegation durch die polniſche Delegation zuge⸗ 
ſtellte Note in der Frage der Sicherheit des 
litauiſchen Staates hat folgenden Wortlaut: r 


Herr Präfident! In Beantwortung Ihrer Note vom 
1. April d. J., die mir im Zuſammenhange mit der Denk⸗ 
ſchrift über die Sicherheit des litauiſchen Staates eingehän⸗ 
digt wurde, beehre ich mich, Ihnen folgendes zur Kenntnis 
zu g⸗ben. Die Behauptungen dieſer Note über den angeb⸗ 
lich feindlichen Standpunkt Polens gegenüber dem 
unabhängigen Litauen entbehren jeder Begrün⸗ 
dung und können durch keine hiſtoriſchen Tatſachen beſtätigt 
werden. Ich geſtatte mir, feſtzuſtellen, daß Polen nicht allein 
niemals Gegnerin des litauiſchen Staates geweſen iſt, ſon⸗ 
dern daß es Polen zu danken if, daß Litauen feine 
Unabhängigkeit erhalten hat.“) Die Einwände, die 


Sie gegen die polniſche Regierung formuliert haben, indem 


Sie ſich auf das Beſtehen von militäriſchen Organiſationen 
aus litauiſchen Emigranten in Polen und anf die 
Taktik der Terroriſierung Litauens durch die polniſchen Be⸗ 
eder Grund⸗ 
lage und ſtützen ſich offenbar auf falſche Informationen. 
Um die litauiſche Regierung in Zukunft vor Juforma⸗ 
tionen dieſer Art zu ſchützen, kann ich Eure Exzellenz nur 
bitten, einen litauiſchen Vertreter in Warſchau 


zu akkreditieren, um ihm die Möglichkeit zu geben, der pol⸗ 
uſchen Regierung in dieſer Angelegenheit genaue Informa⸗ 


tionen ou erteilen. Was ihren Vorſchlag anbelangt, der dar⸗ 


*) Die hiſtoriſchen Tatſachen, die dieſer Behauptung zugrunde 
tegen Soweit wir als Augenzeugen der 
letzten Staatenbildungen im öſtlichen Mitteleuropa unterrichtet 
iind, ruht die litauiſche Unabhängigkeit, ebenſo wie die Befreiung 
Polens vom Zarenjoch, auf den Bajonetten und Blutopfern der 
letzien deutſchen Armee. 


Woldemaras ſchlug vor, die nächſte Plenarſitzung einzube⸗ 


En 


auf abzielt, daß die Aggreſſivität Polens gegenüber Litauen 

weniger wahrſcheinlich gemacht werde, jo geſtatte ich mir, 
197 5 Sie daran zu erinnern, daß die polniſche Regierung ſchan 
f oft ihren friedlichen Abſichten gegenüber Litauen Ausdruck 
gegeben hat. Ich geſtatte mir ferner, die Aufmerkſamkeit 
Eurer Exzellenz darauf zu lenken, daß die polniſche Regie⸗ 
zung formell vor dem Völkerbundrat die Erklärung 
abgegeben hat, daß die Republik Polen die Unabhängig⸗ 


keit und Integrität des Gebietes der litaniſchen Reynblik 

anerkannt hat und achten wird. a 
Außerdem kann ich Ihnen die Verſicherung geben, daß 
die voluiſche Regierung nicht allein wünſcht, agareſſive Mög⸗ 
lichkeiten gegenüber Litauen weniger wahrſcheinlich zu 
machen, ſondern, daß fie ſogar bereit iſt, ſämtliche gegen⸗ 
ſeitigen Angriffe unmöglich zu machen. In dieſem 
Sinne ſchlage ich Ihnen den ſoſortigen Abſchluß 
eines Nichtangriffspaktes zwiſchen Polen und 
Litauen vor. In Anbetracht deſſen habe ich nichts dagegen 
einzuwenden, daß die Frage der Sicherheit des litauiſchen 
Staates einen Programmpunkt unſerer Konferenz bilde. 
Genehmigen Sie uſw. 

ah (—) Zaleſti, Außenminiſter. 

ARE TER ELLE 
Dr. Lueck in Freiheit. 

Nach 22tägiger Haft iſt am vergangenen Freitag 
der in Luck in Wolhynien kurz vor den Sejm⸗ 
wahlen im Zuſammenhang mit der Aktion gegen 
die dortige deutſche Kreditgenoſſenſchaft verhaftete 
deutſche Kandidat Dr. Lueck gegen Hinterlegung 

von 10 000 Zloliyfreigelaſſen worden. Wie er⸗ 
5 0 innerlich, wurden dem Verhafteten ſeinerzeit Be⸗ 
5 ; trügereien und Schmuggelei vorgeworfen. Nunmehr 
5 e haben ſich alle gegen den Verhafteten verbreiteten 
157 Gerüchte als freier funden erwieſen. Es ſtellte 
* 2 ſich heraus, daß Lueck nicht die geriugſteſtraf⸗ 
* bare Handlung begangen hal. Die Wahlen 
ſind vorüber: der Baby⸗Block hat in Wolhynien 
„geſiegt“. Jetzt kann man das Gefängnis wieder 

öffnen. 5 
Uumittelbar nach ſeiner Freilaſſung läßt uns 
Herr Dr. Lueck folgende „Richtigſtellungen zu ſeiner 
Sn ee mit der Bitte um Veröffentlichung zu⸗ 
gehen: nu 
18 Da ſich die polniſche Preſſe ſowie das Warſchauer Radio 
ir vor den Sejmwahlen mit meiner Perſon (Spionage, Defrau⸗ 


dation, Flucht uſw.) beinahe mehr befaßt hat als mit irgend 
5 einem Ozeauflieger, bringe ich folgendes — leider verſpätet 
Ks infolge meiner 22tägigen Gefängnishaft im Lucker Gefäng⸗ 
nis — zur öffentlichen Kenntnis: . 
Der Spionageverdacht (Spionage zugunſten des Deut⸗ 
ſchen Reiches) ſtützte ſich auf meinen Brieſwechſel mit dem 
5 Auslandsinſtitut in Stuttgart, dem Verein für das Deutſch⸗ 
ER tum im Auslande, und eine Bitte des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, 
zu einem kirchlichen Artikel eine Karte der deutſchen Kolo⸗ 
ar nien Wolhyniens zu überſeuden. Aus dem bei mir beſchlag⸗ 
nahmten Briefwechſel mußte aber ganz klar hervorgehen, 
daß meine Beziehungen zu dieſen Inſtituten, die ſich hoffent⸗ 
lich in Zukunft noch ſeſter geſtalten, rein kultureller 
Y Natur find. Am meiſten verdächtig war ein Heft mit ſteno⸗ 
grapghiſchen Aufzeichnungen. Ich konnte dem vom General: 
ſtab entſandten Major freudeſtrahlend erklären, daß es ſich 
dabei „wirklich“ nur um Witze und Anekdoten handelte. 
Ferner iſt mir inzwiſchen in der gegen mich erhobenen Au⸗ 
klage vorgeworfen worden, daß ich in zwei Heften peinlich 
genaue ſtatiſtiſche Angaben über die deutſchen Kolo⸗ 
8 nien geſammelt und den deutſchen Pächtern zum Erwerb 
ihres Pachtlandeus verholfen hätte, und zwar in den „ſtrate: 
gaiſch gefährdeten Oſtgrenzgebieten““ In Wahrheit galt es, 
deutſchen Pächtern, die ſeit vielen Jahrzehnten auf ihrem 
Lande ſitzen, und durch die den Minderheitenſchutzvertrag vers 
letzende Geſetzgebung allen Willkürmaßnahmen preisgegeben 
waaren, ihre Arbeitsſtätte zu erhalten. Das Laud, das den be⸗ 
drohten Pächtern gerettet worden iſt, ift ungefähr der zwan⸗ 
zigſte Teil des den Deutſchen in Wolhynien durch die Aus⸗ 
nahmebehandlung verloren gegangenen Grund und Bodens. 
Während man im Weiten Polens Tauſende von Hektaren 
des deutſchen Großgrundbeſitzes zwangsweiſe für die Klein⸗ 
bauern verparzelliert, wirft mir der Staatsanwalt ſtaats⸗ 
feindliche Arbeit vor, weil ich einer Reihe deutſcher Klein⸗ 
bviächterkolonien bei der Parzellierung von Gütern zum Au⸗ 
kauf ihres Landes verholfen habe. Die u. a. vom „Iluſtro⸗ 
wann Kurjer Codzienur“ gebrachte Mitteilung über die Ver⸗ 
breitung von Wiener Broſchüren und Büchern mit An⸗ 
griffen auf die polniſche Oſtgrenze iſt frei erfunden. Es 
wurden bei mir lediglich einige Nummern der Minder⸗ 
heitenzeitſchrift „Nation und Staat“ gefunden, in der ich 
einen Artikel über die Rechtslage der Deutſchen in Wolhy⸗ 
nien geſchrieben habe. Von der Oſtgrenze war darin niht 
die Rede. a 
Meine Verhaftung wurde mir ſchon bald nach Auf⸗ 
1 meiner Kandidatur auf der Liſte 
Minderheitenblocks halbamtlich angedroht, iſt alſy 
lediglich als Wahlterror zu betrachten. Die Nachrichten 
von meiner Flucht find ein ſchlechter Witz. Am g. März, an 
dem die poluiihe Telegraphenagentur und die polniſche 
Preſſe über meine Flucht uſw. berichtete, und zwar 7 
Grund von Informationen aus Luck, befand ich mich noch 
auf einer Wahluverſammlung zehn Kilometer vor Luck, nach⸗ 
dem ich im Lucker Kreiſe nach der mir angedichteten Flucht, 
einmal ſogar in Gegenwart der Polizei, 12 Wahlperſamm⸗ 
810 veranſtaltet hatte. Daß man mich, den Ahnungs⸗ 
lloſen, tro 
griff, macht die ganze Geſchichte zu einer heiteren Angelegen⸗ 
heit. Die Preſſemeldungen über Veruntreuung von Geldern 
ſind ebenfalls frei erfunden. , 
1 * Der Verleumdungsfeldzug 
den die polniſche Preſſe gegen mich geführt hat mag durch 
folgende Tatſache beleuchtet werden. Ein Beamter der 
Lucker Staroſtei, der auf der erſten Wahlverſammlung in 
Tuck die Abſendung von Huldigungsdepeſchen an den 
Staatspräſidenten und an Marſchall Pifſudſki vorſchlug, und 
veranlaßte, und der ſich mir als Korreſpondent der „ A 
vorſtellte und auswies, hat mich im Zuſammenhang mit 
feiner Korreſpondententätigkeit um eine beträchtliche 
Summe Geldes betrogen, worüber ich 
eic der „Epoka“, ſowie dem Lucker Herrn Staroſten 
eweiſe zuſtellen werde. Die Artikel des „Il. Kurjer 
Codzienny“ vom 7. 3. 1928 ſtellen einen Lügenrekord dar. 


TIch empfand meine Einlieferung ins Gefängnis als eine 
wahre Erholung. Die Diebe und Betrüger, mit denen ich 
dort zufammenkam, waren wenigſtens ehrlich und ſchuld⸗ 

bewußt und behandelten mich wenigſtens menſchlich und an⸗ 

ſtändig. Ich habe alle laienhaften Vorurteile gegen das Ge⸗ 
fängnis aufgegeben. Kaum war ich nämlich nach Zahlung 
einer Kaution freigelaſſeu, da war es mit meinem Sicher⸗ 

heitsgefühl vorbei und mich umſchwirrten Gerüchte, daß ich 

N bald ein Meſſer zwiſchen den Rippen oder den Knüppel auf 

N dem Schädel zu fühlen bekommen würde. Um fo inter» 


ſkrupelloſe 


ceſfaanter ift es, daß die Zueker Polizei auf bloße Gerüchte 


bin meinen Fingerabdruck und meine Perſonalien für 
das Zentralverbrecheralbum nach Warſchau über⸗ 
ſandt hat. Ich befinde mich, ebeuſo wie die übrigen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder der deutſchen Genoſſenſchaft „Kredit Luck“ 
unter Anklage. Da ich als der Hauptverbrecher gelte, be⸗ 
ſchränkt ſich meine Richtigſtellung nur auf meine Perſon. 


des 


Steckbrief, Radio und Polizeiaufgebot dort nicht 


der etnatshaushaltsvoranſchlag 
in der Budgetkommiſſion des Sejm. 


Warſchau, 2. April. (Eig. Meldung.) Heute vormittag 
begann die Budgetkommiſſion des Sejm unter dem Borfige 
des Abgeordneten Byrka die Beratungen über den 
Budgetvoranſchlag für das Wirtſchaftsjahr 1928/29. An den 
Beratungen nahmen außer den Kommiſſions mitgliedern 
der Finanzminiſter Czechowicz, der Vizeminiſter. des 
Finanzmiuniſteriums Grodynſki und einige Chefs ſtaat⸗ 
licher Inſtitutionen teil. Im Laufe der Sitzung erſchien 
auch der Vizepremier Bartel. Nach der Exöffnung der 
Sitzung wurde die formelle Frage erörtert, wann die all⸗ 


miſſion ſtattzufinden habe. a 
Abg. Trampezynſki und Abg. Rataj erklärten ſich für 
den Beginn der Diskuſſion. Sie ſprachen die Anſicht aus, 
daß in anbetracht der Annahme des Budgetpropiſoriums, 
das zu einem großen Teile dem Budgetvoranſchlag präju- 
diziert, diejenigen Parteien und Fraktionen, welche für das 
Proviſorium geſtimmt haben, jetzt ihren Standpunkt darzu⸗ 
legen haben. . 
Abg. Chadzuüſki NEN) ſchlug vor, daß die allgemeine 
Budgetdebatte bei der Beratung über das Budget des 
Finanzminiſteriums durchgeführt werde. f 
; Der Vorſitzende der Kommiſſion, Abg. Byrkg, erklärte, 
daß der Standpunkt der Regierung durch die eingehenden 
Ausführungen des Finanzminiſters Czechowietz und des 
Vizeminiſters Grodynſki ſowohl in der Kommiſſion, als 
auch im Plenum der Kammer mit genügender Genauigkeit 
dargelegt worden ſei. Er ſchlug daher vor, das Referat des 
Hauptreferenten der Kommiſſion, des Abg. Prof. Krzy⸗ 
zkanowſki, ohne Diskuſſion anzuhören.“ Der Vorſchlag 
wurde von der Kommiſſion angenommen.“ f 
Prof. Krzyianowſki führte aus, daß die Ausgaben des 
Budgets erhöht werden müſſen, und zwar: um 20 Millionen 
Zloty. zur Deckung des Defizits der ſtaatlichen Unter 
nehmungen, um etwa 93 Millionen Zloty für die Aufbeſſe⸗ 
rung der Gehälter der Staatsbeamten in den weiteren 
Quartalen des Wirtſchaftsſfahres, um 50 Millionen Zloty, 
die ſich aus der Erhöhung des Budgets in ſeinen einzelnen 
Teilen ergeben werden, ſchließlich um 5 Millionen Zloty für 
kulturelle Zwecke. ae 9. 
Hierauf referierte Abg. Blakiewicz (Unpaxteilicher 

Block) über das Budget des Präſidiums des Miniſterrats. 


Die Preſſedelrete im Leim. 


Warſchau, 2. April. Der „Nationale Klub“ hat im Seim 


einen Antrag eingebracht, nach welchem der Seim die Re⸗ 


gierung erſucht, den Sejimbeſchluß vom 19. September 
1927 über die Aufhebung der Verordnung des Staatspräſi⸗ 
Don über das Preſſerecht öffentlich bekannt zu 
geben. 

In einem weiteren gleichzeitig eingebrachten Antrage 
fordert der „Nationale Klub“, die Verordnung des Staats⸗ 
präfidenten über die Herausgabe des „Dziennik Uſtaw“ vom 
23: Dezember 1927 dahin abzuändern, daß auch die Seim⸗ 
beſchlüſſe im Lauſe von drei Tagen im „Dziennik Uſtaw“ 
veröffentlicht werden ſollen. N 
Der Beſchluß über die Aufhebung bzw. Ergänzung der 
erwähnten Verordnungen ſoll mit dem Tage ihrer Bekannt» 
gabe in Kraft treten. 5 f 


Polniſch⸗Amerikaniſcher Schiedsvertrag. 
Warſchau, J. April. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
amerikaniſche Geſandte in Warſchan hat der polniſchen Re: 
gierung den Vorſchlag feiner Regierung unterbreitet, einen 
5 garde h e der dem kürzlich zwiſchen 

Frankreich und Amerika e Vertrage ähneln ſoll. 
Die polniſche Regierung w 


annehmen. 
Hhgeht Calonder? 
e 3. April. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Präſes der Gemiſchten Kommiſſion Calonder hat geſtern 


ſeine Familie nach der Schweiz geſchickt. In den nächſten 
Tagen begibt ſich Herr Calvnder nach Warſchau, um ſich 
im Zuſammenhange mit der gegen ihn in der letzten Zeit 
etugeſetzten Hetze der polniſchen Preſſe und polniſcher Or⸗ 
ganiſationen mit der Regierung zu verſtändigen. Von 
dieſer Reiſe, bzw. von dem Ergebnis ſeiner Unterredungen 
mit Warſchau wird ſeine Eutſcheidung abhängen, ob er den 
Vorſitz in der Gemiſchten Kommiſſion behalten wird. 


Republik Polen. 


Der neue Präſes der P. K. O. 


Warſchau, 3. April. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Miniſterrat hat geſtern die Kandidatur des Direktors des 
ſtaatlichen Verſicherungsamts Dr. Henryk Gruber zum 
Präſes der P. K. O. beſtätigt. 


Deutſches Reich. 
Der deutſche Reichs wahlleiter. 


Der Reichsminiſter des Inuern hat zum Reichswahl⸗ 
leiter wiederum den Präſidenten des Statiſtiſchen Reichs⸗ 
amtes, Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr. Wage⸗ 
mann, und zu ſeinem Stellvertreter den Direktor des 
Statiſtiſchen Reichsamtes, Geheimen Regierungsrat Dr. 
Meiſinger, ernannt. : 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗Arlitel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Aicher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
>" wird ſtrengſte erste denden zugeſichert. 4 


Bromberg, 3. Avril. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung, zeitweiſe aufheitern⸗ 
des, am Tage etwas wärmeres Wetter an. 


Gaſtſpiel des „Theaters der Spiele. 


Auf Veranlaſſung der Deutſchen Geſellſchaft 
für Kunſt und Wiſſenſchaft gaſtierte am vergange- 
nen Sonnabend in der Deutſchen Bühne das „Theater der 
Spiele“ Hamburg Berlin mit dem Programm „Die Bühne 
der ſeltenen Stunde“. Die Spielleitung dieſer Künſtler⸗ 
gruppe liegt bei Erich Raventos, die Hauptkraft iſt die Tän⸗ 
erin Hille Bobbe. Beide hatten ihre Tournce allein, ohne 

gleitung ihrer Hilfskräfte unternehemn müſſen, was den 
Wert ihres Auftretens zweifellos verringerte. 

Der Theaterbeſucher konnte ſich zunächſt weder unter der 
Bezeichnung „Theater der Spiele“ noch unter der Pro⸗ 
grammüberſchrift „Die Bühne der ſeltenen Stunde“ etwas 
vorſtellen. Der Abend zeigte jedoch, daß es ſich im weſent⸗ 
lichen um ſzeniſche Darſtellung von Balladen und anderen 
Dichtungen vorwiegend mythiſchen Inhalts handelt. Dieſe 


gemeine Diskuſſion über den Budgetvoranſchlag in der Kom⸗ 


U den amerikaniſchen Vorſchlag 


ſtohlen zu haben. 


ſzeniſche Darſtellung wird unter beſonderen — nicht eigent⸗ 
lich neuen — künſtleriſchen Geſichtspunkten vorgenommen. 
Es fehlt die Kuliſſe und das helle Rampenlicht, das Haupt⸗ 


gewicht wird auf Koſtümierung und Lichteffekte bei der Be. 


leuchtung der handelnden Perſonen — mehr wird meiſt nicht 
beleuchtet — gelegt. Dann ſteht das Monumentale der Figur 
des Künſtlers im Vordergrund, und die Sprache dient zur 
Abrundung und Vervollkommnung des Bildes. 

Alles in allem ein Verſuch der ſich anderen nicht nur 
der jüngſten Zeit anpaßt. Ein Verſuch, der bei der Zuſam⸗ 
menarbeit mit geübten Kräften auf allen künſtleriſchen 
wie techniſchen Gebieten der Vorſtellung wohl zum großen 
Teil ein glücklicher ſein mag. Wo die Künſtler am Sonn⸗ 
abend auf ſich allein angewieſen waren, da konuten fie auch 
ſtarke Erfolge erzielen, und in „Edward“ war die monu⸗ 
mentale Wirkung der Hille Bobbe, vor allem aber Dekla⸗ 
mation und Spiel — denn es war mehr als nur Mimik — 
Erich Raventos zweifellos ſehr eindrucksvoll. Auch 
die Darſtellung des „Böſen Marktes“ war ein Erfolg. 
„Mühlenlied“, ein Spiel nach Text der Edda, zeigte, wo 
Künſtler zu weit griffen: dafür fehlen dem weitaus größten 


Teil des Publikums die literariſchen und künſtleriſchen Vor⸗ 


ausſetzungen, den Künſtlern ſelbſt aber fehlten ſo ziemlich 
alle bühnentechniſchen Möglichkeiten, ihrer außerordentlich 
ſchwerer, in dieſem Falle ganz beſonders der Nüancierung 
bedürftigen Aufgabe gerecht zu werden. Die anderen Pro- 
grammnummerun des Abends litten ſtark unter der Ungunſt 


der Verhältniſſe, da nicht die geeigneten Kräfte für die 


Löſung der muſikaliſchen Aufgaben hinter den Kuliſſen vor⸗ 
handen waren. Immerhin, mag auch der eine oder der 


“andere Verſuch mißglücken, io bleibt doch dankenswert, daß 


die Deutſche Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft uns auch 
auf dieſem Gebiete Neues zeigen will. hw. 


L Die Geihäftszeit in der Stillen, Woche iſt nicht ver⸗ 
längert worden, wie uns vom Städtiſchen Polizeiamt mit⸗ 
geteilt wird. Die Geſchäfte müſſen um 6 Uhr abends ge⸗ 
ſchloſſen werden. f 8 

§ Pferde⸗ und Viehmärkte werden in dieſem Jahr wie 
folgt ſtattfinden: 10. April, 15. Mai, 12. Juni, 10. Juli, 
23. September, 23. Oktober, 20. November und 11. Dezember. 

§ Straßenſperrung. Wegen Pflaſterung der Scharnhorſt⸗ 
ſtraße wird dieſe von der Danzigerſtraße bis zur Autvabtei⸗ 
lung von Montag, 2. April, bis auf weiteres geſchloſſen. 

§ Bei Arbeiten am alten Kanal an der 5. Schleuſe hatte 
man dieſer Tage vergeſſen, den Waſſerabfluß zu regeln, wo⸗ 
durch das Ufer überſchwemmt wurde. Schnelles Eingreifen 
der Arbeiter verhinderte ein größeres Unglück. 

$ Unfälle bei der Arbeit. In einem hieſigen en: 
war der Arbeiter Joſef Drazkowſki damit bei äftigt, 
Holzſtämme zum Schneiden aufzulegen. Dabei fiel ein 
Stamm zu Boden und riß Dr. um, der eine ſchwere 
Rückgratverletzung und Quetſchungen davontrug. Er 
mußte in bewußtloſem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft 
werden. — Beim Arbeiten mit dem Dampfhammer ſpritzte 
dem Schmied 9 aſper heißes Ol ins Auge, ſo daß 
die Gefahr beſtehen wird, daß er auf einem Auge das 
Augenlicht perlieren wird. — Im ſtädtiſchen Fuhr⸗ 
park war der Arbeiter Ignatz Srubkowſki damit beſchäf⸗ 
ligt, den Stall zu reinigen; dabei wurde er durch den Huf⸗ 
ſchlag eines Pferdes ſchwer verletzt. Im Kranken⸗ 
haus wurde feſtgeſtellt, daß ihm zwei Rippen gebro⸗ 
chen waren. a i 

lu Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Betruges, Ur» 
fundenfälidung und Unterſchlagung hatte ſich 
am geſtrigen Montag der Kaufmann Andreas Ficek von 
hier vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zu ver⸗ 
antworten. Der Angeklagte begab ſich im November vorigen 


Jahres zu einem hieſigen Steppereibeſitzer, ſtellte ſich als 
Vertreter einer Leipziger Maſchine 


nfabrik vor und veran⸗ 
laßte den Stepper, zwei Steppmaſchinen zu beſtellen. Nach 


einiger Zeit kehrte der Angeklagte zurück und bedeutete dem 


Stepper, daß die Maſchinen bereits angelangt und bei einem 
Spediteur ſeien. Er müſſe den 8 hinterlegen und 
könne dann die Maſchinen abholen. Der Auftraggeber gab 


dann dem F. zwei Wechſel über 570 Zloty und als er die 


Maſchinen von dem Spediteur abholen wollte, ſtellte ſich 
heraus, daß bei der Leipziger Fabrik tatſächlich zwei Ma⸗ 
ſchinen, aber für einen anderen Auftraggeber, beſtellt waren. 
Bei einem Former nahm der Angeklagte einen Auftrag zu 
einer Holzlieferung entgegen und ließ ſich 150 Zloty geben. 
Auch der Former wartete vergeblich auf das Holz und er⸗ 
hielt das Geld nicht zurück. Ein hieſiger Kaufmann beauf⸗ 
tragte den Angeklagten, zwei Bohrmaſchinen im Werte von 
600 Zloty zu verkaufen; dies tat F. wohl, unterſchlug aber 
das vereinnahmte Geld. Ju einer hieſigen Papierhandlung 
ſtellte der Angeklagte ſich als ein Ingenieur vor und kaufte 
im Namen einer hieſigen Maſchinenfabrik Papierwaren „auf 
Kredit“. In einer hieſigen Maſchinenfabrik wurde der An⸗ 
geklagte auf Grund gefälſchter Papiere angeſtellt und vers 
übte auf den Namen der Fabrit mehrere Betrügereien, die 
das Anſehen der Fabrik ſchwer ſchädigten. Andere Zeugen 
eg der Angeklagte durch Geldanleigen. Der Ange⸗ 
klagte iſt nur zum Teil ges ndig. Der Staatsanwalt 
beantragte, den F. mit zehn Monaten Gefängnis zu be⸗ 
ſtrafen; das Gericht verurteilte ihn zu einem Jahr und 
drei Monaten Gefängnis. — Der Bäckerlehrling 
Tadäus Zamiar aus Znin ſchlich ſich des Nachts wieder⸗ 
holt in den Laden ſeines Lehrherrn und ſtahl aus der Kaſſe 
nach und nach etwa 400 Zloty. 3. wird zu drei Monaten 
Gefängnis verurteilt. — Der Landwirt Joſef Ozga 
aus dem Kreiſe Schubin iſt beſchuldigt, in einer Nacht aus 
der Scheune eines Beſitzers 12 Zentner Roggen ge⸗ 
r Staatsanwalt beantragte eine 
Strafe von acht Monaten, das Urteil lautete auf drei Mo⸗ 
nate Gefängnis. — Der Arbeiter Jakob Kuſy verübte 
im Landkreiſe Bromberg verſchiedene Diebftähle, indem er 
bei zwei Landwirten Bekleidungsſtücke entwendete. K. wird 
zu 2% Monaten Gefängnis verurteilt. ‘u 

§ Wer iſt der Eigentümer? Bei der Kriminalpolizei 
(Regierungsgebäude, Zimmer 71) befinden ſich zwei Uhren, 
die Dieben abgenommen wurden, und von den rechtmäßigen 
Eigentümern abgeholt werden können. Es handelt ſich um 
eine filberne Damenuhr und eine Armbanduhr. 


* N 
Vereine, Beranitaltungen 1c. 
Chor der Chriſtuskirche. Probe Mittwoch, 7 Uhr, in der Kirche. (2298 
Ev. Pfarrkirchenchor. Mittwoch letzte Probe für Karfreitag und 
Oſtern. 97 a (5256 
Mittwoch, abends 8 Uhr, findet im Gemeindehaus eine N 


Andacht mit Lichtbildern ſtatt. 


* Inowroclaw, 1. April. Stadtpräſident Dr. 
Krzyminſki iſt mit dem heutigen Tage in den Ruhe⸗ 
ſtand getreten, nachdem ihm die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung am Donnerstag 99,6 Prozent ſeines bisherigen Ge⸗ 
halts, d. h. 771,48 Zloty, als e 7 zugeſprochen hatte. 

8 Oſtrowos, 1. April. Der örder ſieht im 
Traum ſein Opfer. Der hier in Unterſuchungshaſt 
befindliche Boreeki, der des Mordes an ſeiner 
Frau bezichtigt wird, glaubt jetzt, jede Nacht die Viſion 
ſeiner toten Frau zu haben. Die Ermordete erſcheint in der 
Zelle des Inhaftierten oder ſpaziert auf dem Gefänguts⸗ 
dache. Hierbei ſtößt Borecki Schreie aus, bis die Gefängnis. 
wärter ihn beruhigen. arauf betet er ſtundenlang und 
trägt eine eigenartige Unruhe zur Schau. Neben Borecli 
wurden auch ſeine Geliebte und die Schweſter der Ermorde⸗ 
ten, Thereſe Adamfſka, wegen des Verdachtes der Beihilfe 


an der Mordtat verhaftet. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


3. April. 


Graudenz (Grudziadz). 


x 25jähriges Pfarrerjnbiläum. Am heutigen 3. April 
begeht der Geiſtliche der hieſigen evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde, Pfarrer Dieball, das jährige Jubiläum 
ſeines ſeelſorgeriſchen Wirkens. Pfarrer Reinhold Dieball 
iſt am 18. Juli 1875 in Danzig als Sohn des Lehrers A. H. 
Dieball geboren. Er beſuchte das Gymnaſium daſelbſt und 
ſtudierte an den Univerſitäten in Jena, Berlin und Königs⸗ 
berg Theologie. Beide theologiſchen Examen legte er in 
Danzig ab. Ein Jahr lang (1902/03) wirkte er als wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Hilfslehrer am Realgymnaſium zu St. Johann in 
Danzig. Am 3. April 1903 wurde er in der Danziger St. 
Marienkirche von dem damaligen Generalſuperintendenten 
D. Doeblin zum Pfarramt ordiniert. Nach dreijähriger 
Hilfspredigerzeit wurde er Pfarrer in Konojad, Kr. Stras⸗ 
burg. Den Weltkrieg machte er als Offizier beim Inf.⸗Regt. 
Nr. 175 mit. Im November 1919 wurde er an Stelle des 
Pfarrers Dr. Nimz zum Pfarrer der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde in Graudenz gewählt, wo er zunächſt neben Super⸗ 
intendent Will und Pfarrer Jakob amtierte. Seit dem 
Fortgange des Letztgenannten im verfloſſenen Jahre wirkt 
Pfarrer Dieball als alleiniger Geiſtlicher der evangeliſchen 
Kirchengemeinde. Stets iſt er der hohen Beſtimmung ſeines 
Amtes als Seelenhirte mit großer Gewiſſenhaftigkeit und 
Treue gerecht geworden. Seine ſtarke Arbeitskraft 
hat ihn befähigt, den umfangreichen Pflichten, welche die ſeit 
langem von ihm nur allein verwaltete Pfarrſtelle erfordert, 
in vollſtem Maße und mit ſegensreichen Erfolgen zu ent⸗ 
ſprechen. 

x Das Jubiläum ihrer 25jährigen Tätigkeit im Dienſte 
des Deutſchen Frauenvereins feierte am Sonntag, 1. April, 
Schweſter Alma Stahnke, während ſie am 21. Oktober 
1925 bereits ihr 25jähriges Schweſternjubiläum beging. Der 
Deutſche Frauenverein, von dem Schweſter Alma ausſchließ⸗ 
lich beſchäftigt und unterhalten wird, hatte aus Anlaß des 
Jubiläums im „Tivoli“ eine kleine Feierlichkeit veranſtaltet, 
die von Frau Kaufmann Klingenberg mit dem Har⸗ 
moniumvortrage des Chorals „Lobe den Herren“ eingeleitet 
wurde. Im Auftrage des Vereinsvorſtandes hielt der 
Schriftführer, Drogeriebeſitzer Abromeit, an die Jubi⸗ 
larin eine Anſprache, in welcher er die vielfachen Verdienſte 
hervorhob, die Schweſter Alma ſich in dem Vierteljahrhun⸗ 
dert ihres Wirkens für den Verein erworben hat. Vor 
allem als Leiterin der Spielſchule, in welcher die Kleinen 
in Abweſenheit der Eltern betreut und unterhalten werden, 
und wo die Kinder für das ſpätere Leben manche nützliche 
Anleitung empfangen. Weiter iſt Schweſter Alma, der be⸗ 
ſonders die Weihnachtsfeiern Gelegenheit boten, darzutun, 
wie ſorgſam und liebevoll ſie mit den Kindern umging und 
deren Herzen zu gewinnen verſtand, mehrere Jahre im 
Jungfrauenverein leitend tätig geweſen und hat es auch hier 
verſtanden, für die weibliche Jugend umſichtig und erfolg⸗ 
reich zu wirken. Als die Schweſternſchaft während der 
Kriegszeit beſonders ſtark in Anſpruch genommen war, wid⸗ 
mete Schweſter Alma in mehreren Bezirken ſich aufopfernd 
der Pflege der Kranken und hat auch in der Jetztzeit, die 
ja ſo viel Not und Elend bietet, ein reiches Feld zur Be⸗ 
tätigung im Dienſt der Nächſtenliebe und Hilfe. — Zwei 
Vorſtandsdamen führten ſodann die Jubilarin zu dem über⸗ 
aus reich beſetzten Gabentiſch. U. a. wurde ihr ein von 
Kunſtmaler Burza ausgeführtes Bild mit Widmung als 
Andenken geſtiftet. Die große Anzahl der der Jubilarin 
verehrten Geſchenke war der beſte Beweis dafür, wie ſehr es 
die Gefeierte verſtanden hat, ſich Liebe und Dankbarkeit zu 
erwerben. Unter den, auch von auswärts, eingetroffenen 
Glückwünſchen befanden ſich auch diejenigen des Leiters des 
Mutterhauſes in Danzig, Paſtors v. Hülſen, ſowie der 
Oberin dieſes Inſtituts. Die Veranſtaltung wurde von 
Frau Klingenberg durch mehrere Vorträge auf der 
Laute verſchönt, die reichen Beifall fanden. * 
k Zur Prüfung der Steuer⸗ und der Stadthauptkaſſe 
iſt noch ein zweiter Reviſor aus Poſen hinzugezogen 


u ö 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 4. April 1928. 


Reviſion ſtellt die Feſtſtellung dar, daß die Summe von ca. 
20 000 Zloty, über welche in der Steuerkaſſe ſpezielle Nach⸗ 
forſchungen angeſtellt wurden, nicht unterſchlagen, ſondern 
nur nachträglich, allerdings reichlich ſpät (einige Monate 
nach der Einzahlung) verbucht worden iſt. Die Nachprüfung 
hat unerlaubte Operationen mehrerer oder nur eines Be⸗ 
amten mit ſtädtiſchem Gelde zu eigenem Nutzen und damit 
verbundene verſpätete Verbuchungen ermittelt. Die in der 
Stadthauptkaſſe verſchwundenen Bücher ſtehen mit den Bor. 


gängen in der Steuerkaſſe in keiner Verbindung. Die Auf⸗ 


klärungsarbeit iſt ſchwierig und zeitraubend, da der Inhalt 
der verſchwundenen Bücher erſt aus Quittungen und 
anderen Papieren zuſammengeſucht werden muß. Infolge 
der in einigen Blättern gemachten Mitteilungen über 
Häuſerbeſitz der beſchuldigten Beamten in Bromberg und 
Danzig ſtellt der Magiſtrat bei den zuſtändigen Stellen 
dieſer Städte Nachforſchungen an. * 

x Der Palmjonntan wies dank dem ſchönen Frühlings⸗ 
wetter einen recht lebhaften Straßenverkehr auf. In manchen 
Läden, beſonders der Konfektions⸗ und Schuhbranche, vor 
allem aber in den Schokoladengeſchäften, war reger Zuſpruch 
zu bemerken. Die faſt ſommerlich warme Witterung trägt 
zur Hebung der Kaufluſt in bezug auf Frühjahrskleidung 
weſentlich bei. * 

* Das Weichſelfährboot hat am Sonnabend ſeinen Be⸗ 
trieb wieder aufgenommen. Die diesſeitige Anlegeſtelle be⸗ 
findet ſich, ebenſo wie in der vorigen Saiſon, nahe der zum 
Rathauſe führenden Treppe. * 


x Haftentlaſſung Hafduks. Der hieſige Geiſtliche der 
Nationalkirche, Hafduk, wurde Sonnabend früh 9 Uhr 
aus dem Gerichtsgefängnis entlaſſen. Mit Rückſicht darauf, 
daß die Enthaftung erſt für eine ſpätere Stunde erwartet 
wurde, hatten ſich nur wenige ſeiner Anhänger zum Emp⸗ 
fange eingefunden. Die Wohnung H.s war von Gemeinde⸗ 
gliedern reich mit Blumenſchmuck verſehen worden. * 


* Aus der Polizeichronik. Der Fleiſchermeiſter Anton 
Orlomifi hat angezeigt, daß bei ihm in letzter Zeit ſyſte⸗ 
matiſch Diebſtähle von Fleiſchwaren im Geſamtwerte von 
etwa 1000 Ztoty verübt worden find. Ferner meldete die 
Ehefrau Ottilie Staſzkiewicz aus Zawda, Kr. Grau⸗ 
denz, daß ehr eine goldene Uhr mit Brillanten ſowie ein 
Geldbetrag von 100 Ztoty entwendet wurden. * 


* 


Sereine, Deranſtaltungen ꝛc. 


Dürer⸗Jubi! zum. Am 6. April jährt ſich der Todestag Albrecht 
5 ürers zum 400. Male. Ganz Deutſchland rüſtet ſich, dieſen 
Gedenktag würdig zu begehen und den großen Künſtler, der als 
erſter Künſtler der Renaiſſance um die Syntheſe zwiſchen ger⸗ 
maniſcher und romaniſcher Kunſt rang und dadurch der Kunſt 
diesſeits der Alpen ganz neue Wege wies, gebührend zu feiern. 
Aber nicht nur in Deutſchland wird dieſer jeltene Gedenktag 
gefeiert werden, er wird auch in der ganzen übrigen Kulturwelt 
Rein nachhaltiges Echo wecken. Iſt doch Dürer einer der wenigen 
deutſchen bildenden Künſtler von internationalem Ruf, der mit 
Recht neben den großen Italienern ſeiner Zeit genannt wird, 
und der gerade durch ſeine Vermittlerrolle zwiſchen Nord und 
Süd die nordiſche Kunſt, d. h. vor allem die Niederländer des 
16. Jahrhunderts, entſcheidend beeinflußte. Die Buchhand⸗ 
lung Arnold Kriedte, Grudziadz, Mickie ⸗ 
wicza 83, zeigt in einem Sonderſchaufenſter Bücher 
über Albrecht Dürer und Reproduktionen ſeiner Werke, unter 
denen beſonders die Wiedergabe des Münchener Selbſtbildniſſes 
aus dem Jahre 1500 hervorgehoben ſei. Es iſt ein Blatt aus 
der Reihe der bekannten Piperdrucke, die heute das Voll⸗ 
kommenſte in der Reproduktionstechnik darſtellen. Kein Ge⸗ 
bildeter vorſcame, das Schaufenſter zu beſichtigen. (5248 * 


Eine use Omcrette zu Oſtezr! Nach den großen känſtleriſchen 
Erfolgen, die die Deutſche Bühne Grudzigdz mit den beiden 


letzten Stücken „Zwölftauſend“ und „Spiel im Schloß“ gehabt 
hat, wird ſie zum 2. Oſterfeiertag, abends 8 Uhr, mit der wunder⸗ 
vollen Operette „Drei alte Schachteln“ von Kollo herauskommen. 
Herr Ritter ſen. hat die Regie; Herr Hetſchko die muſikaliſche 
Leitung. Die Rollen ſind vorzüglich beſetzt und ſeit Wochen wer⸗ 
den Solo⸗ und Enſemble⸗Szenen fleißig ſtudiert. Es kann da- 
her damit gerechnet werden, daß dieſe köſtlicheß gemüt⸗ und 
humorvolle Operette vorzüglich herauskommt und den Zuhörern 
geuußreiche Stunden bereiten wird. (5242 * 


Nr. 79. 


Thorn (Torun). 


* Eine allſeitig begrüßte Neuerung iſt auf dem hieſigen 
Hauptpoſtamte zu verzeichnen. Im Haupteingangsportal iſt 
nämlich ein Automat aufgeſtellt worden. Der unbe⸗ 
fangene Leſer wird ſicherlich vermuten, daß es ſich um einen 
Briefmarken⸗Automaten handle, der nach Schluß der Schalter⸗ 
ſtunden oder bei ſtarkem Andrange Poſtfreimarken aus⸗ 
geben könne. Dieſe Annahme iſt, wie hier gleich verraten 
ſei, irrig. Der Automat iſt nämlich von einer Schoko⸗ 
ladenfabrik geliefert und gibt demnach nur Schokolade 
ab. Es muß unumwunden anerkannt werden, daß durch 
dieſe Neuerung dem beſonders an den Einzahlſchaltern 
meiſtenteils „Schlange ſtehenden“ Publikum ein großer 
Dienſt erwieſen wird. Es wird nun doch in der Lage fein, 
ſich die mehr oder weniger lange Wartezeit „aufs Süßeſte 
zu verkürzen. Schwächeanfälle dürften in Zukunft auch nie 
mehr zu befürchten fein, da man ſich nun ja zu jeder Zeit 
mit einer kleinen nahrhaften Stärkung wird verſehen 
können. Außerdem hat dieſer „füße“ Automat noch eine 
andere „gute Seite“, nämlich ſeine Außenſeite. Dieſe iſt 
ſchön himmelblau lackiert, jo daß infolge langen Wartens 
zornig Gewordene allein durch ſeinen Anblick immer gleich 
beruhigt und in die heiterſte himmelblaue Stimmung ver⸗ 
ſetzt werden. Endlich darf auch nicht vergeſſen werden, daß 
man ſich nach Verlaſſen des Poſtamts, nachdem man vielleicht 
eine Menge Briefmarken benetzt und aufgeklebt hat, hier ſo⸗ 
gleich einen beſſeren Geſchmack auf der Zunge verſchaffen 
kann. Auch geſtattet ein ſchöner, an der Vorderſeite au⸗ 
gebrachter Spiegel den Damen, ihre „Kriegsbemalung 
kunſtgerecht aufzufriſchen, wenn es not tun ſollte. Dies ſind, 
wie man ſieht, die unzähligen Vorteile, die der himmelblaue 
Automat verſchafft. Ein Nachteil, der durch die Auſſtellung 
im Hauptportal entſtand, iſt der, daß der Schokoladenſpender 
dauernd von einer größeren Schar hauptſächlich kleinerer 
Kinder umlagert iſt, die den Durchgang ſowohl zum Schalter ⸗ 
raum als auch zum Telegraphenamt und zur Gepäd- 
Annahme und Ausgabe verſperren und Intereſſenten im 
Falle des Bedarfs jofortiger Stärkung, Geſchmacksverbeſſe⸗ 
rung oder Erneuerung des „Farbanſtrichs“ den Herantritt 
an den Automaten erſchweren. * * 


—dt Es hagelt Strafmandgte! Nachdem, wie bereits be⸗ 
richtet, in zwei Tagen 112 Protokolle über unreine Höfe 
abgefaßt wurden, hat die Polizei in weiteren zwei Tagen 
noch 103 Protokolle angefertigt. — Anders iſt es mit dem 
Magiſtrat, der Beſitzer des Stadtwäldchens an der Wald⸗ 
ſtraße iſt. Das ſchöne Wäldchen, ehemals ein Tummelplatz 
für die erholungsbedürftige Jugend, gleicht jetzt einem 
Schuttabladeplatz. Haufen von Schutt, Gemüll, Glas⸗ und 
Porzellanſcherben, von verbeulten alten Kochtöpfen und an⸗ 
deren Küchengeräten, zudem übelriechende Schmutzhaufen — 
ſo ſieht es in dem jetzt auch zu allerlei Notverrichtungen be⸗ 
nutzten Wäldchen aus. Was nützen Warnungstafeln! Da 
im Frühjahr überall Sauberkeit und Ordnung geſchafſen 
wird, müßte man auch dieſes Wäldchen ſäubern. * * 

—dt Das neue Gebäude der Ortskrankenkaſſe, welches 
mit einem Koſtenaufwande von 700 000 Zloty an der Ecke 
Drewitz⸗ und Hindenburgſtraße errichtet werden ſoll, wird 
Räume für die Verwaltung, den Kaſſenarzt, die Behandlung 
und Badegelegenheit enthalten. Mit dem Bau dieſes Ge⸗ 
bäudes ſoll bald begonnen werden, da man es noch in dieſem 
Jahre unter Dach bringen muß, da man ſonſt die Bau⸗ 
parzelle nicht unentgeltlich erhält. ** 
5 —dt Vom Stadtpark. Nachdem das trockene Laub zu⸗ 
ſammengeharkt worden iſt, hat man es, ſtatt fortzuſchaffen, 
in Haufen an den Gängen liegen gelaſſen, wo es jetzt von 
Kindern mit den Füßen in alle Himmelsrichtungen aus⸗ 
einandergeſtreut wird. Hierdurch werden die Gänge und 
Teile des Parkes in einen Müllhaufen verwandelt. Eine 
ſchleunige Abfuhr wäre erforderlich! * * 
Der Palmſonutag als Geſchäftsſonntag erfüllte die in 
ihn geſetzten Hoffnungen nur in geringem Maße. In den 
Konfektions⸗ und Schuhgeſchäften, ferner in den Geſchäften 
für Damenhüte und Herrenartikel und — last not least — 
in den Schokoladengeſchäften herrſchte begchtlicher Betrieb, 
dagegen waren die Läden aller anderer Branchen faſt gar 
nicht beſucht. Daher kam es, daß viele bereits lange vor 
dem zuläſſigen Schluß um 6 Uhr ihre Pforten ſchloſſen. * * 

t Einen üblen „Aprilſcherz“ leiſtete ſich ein leider wieder 
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erschiedene Stoffe von den billigsten bis zu den teuersten. 


„MARTA“, Grudziadz 


Inh. Marta Lipowska, Lipow a 33, I. Et. (Eing. ul. Kilinsklego). 


Rentſchlau. 1. Oſter⸗ 
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zu billigſten Preiſen aus Sonntag (Ofter- Sonntag), den 8. April 1928 dienſt. Beichte und big 48 
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Schirme, Stüde Grudgigds, Sientiewicza 7 _ Sheen . 155 Evangeliſche Kirche. er Sottesd..| Gärtnergehilfe zerlegt, ieriüran 
6 0 und dane, Pomorze 5024 n 8 50 eriten Male! 1, Oſterſeiertag. vorm. +; Abendmahl. ſucht Stellung. Sl23|or, Kaffsemüble z. veri. 
9 ehwaren Gegründet 1891. Gegründet 1891. re q e q e n“ Seh ee, Gr; Room, Rarizeir 3 ea strumykowy 1%. 
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Königl. Hof Grudziadz 


empfiehlt 


perette in 1 Vorſpiel und 3 Akten Uhr Presigtgottesdienit, 


von Hermann Haller. 


3. Pellowski 
Sohn 


Werkſtatt 


Iwitz. 
Evangeliſche Kirche. 


N Geſangsterte von Rideamus. 0 dienſt, Abendmohl. hat zu verlaufen 
7 Muſik lter Kollo. 2, Oiterfeieriag, vorm. 10 Grabow 2. Oſter⸗ſof. zu vermiet. 5236] Witwe B. Brüſchte. 
3 Maja 41. ‚Gründe unerstagkringel Ga von Wie Geſchäftszimmer, Uhr: Predigtgottes dienſt. tag, vorm. 19 Uhr Gottes. 5 ‚sw. Ducha 8/10 Czarnowo, pw, Torun, 
Ede Kloſterftr. in bekannter Güte, 5241 Beftellungen erbeten. Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 5325 Beichte u. Abendmahl. Idienft, Abendmahl. bei J. Block. FP 


tag die Feuerwehr nach der Graudenzerſtraße (Wollmarkt) [ des Budgets 1928/28, welche durch die Wofewodſchaft J die Preiſe auf 15—20 Zloty. Es wurden zahlreiche Käufe 
alarmierte, ohne daß ein Grund dazu vorlag. Nachdem die | wiederum nicht in allen Punkten genehmigt wurden. Nach] abgeſchloſſen. 


Wehr kurze Zeit zurückgekehrt war, erfolgte ein neuer | eingehender Beſprechung wurde der Magiſtratsantrag -m Pelplin (Kr. Dirſchau), 2. April. Von einem 
Alarm aus einem weiter entfernt liegenden Teil der Grau⸗ [abgelehnt. Auto überfahren wurde er eine 90jährige Greiſin. 
denzerſtraße, der jedoch nicht berückſichtigt wurde. Wie ſich + 1 (Nowe), 2. April. Eine Wieder⸗ Sie erlitt derartig ſchwere innere Verletzungen, daß 
nachträglich herausſtellte, war auch dieſer zweite Alarm herſtellung der Weichfelberganlagen bedingt ſie nach Einlieferung ins Hoſpital verit arb. 

mutwillig erfolgt. * „das kürzlich eingetretene Frühlingswetter. Sämtliche Wege m Subkau (Kr. Dirſchau), 2. April. Zwei Un⸗ 


dt Aus beiden Karpfenteichen im Stadtpark hat man | mit ihren Holzeinfaſſungen, die Ausſichts⸗ und Ruheplätze [glücksfälle ereigneten ſich auf dem hieſigen Gute Sein 
das Waſſer abgelaſſen, um den vielen Schlamm und Moraſt uſw. werden gründlich inſtand geſetzt, die Grasflächen von Bedienen einer Häckſelmaſchine. Einem Arbeiter wurde der 
aus den Teichen zu entfernen. Der Grund wird alsdaun verdorrten Reſten befreit und die Bäume, ſoweit fie die be⸗ Arm gebrochen, einem anderen die Hand verletzt. 


mit Res ausgeſchüttet. kannte weite Ausſicht behindern, entſprechend beſchnitten. d. Stargard (Starogard), 2. April. Beſtrafte Ber: 

* 4200 Zloty im Perſonenzuge ae e p Neuſtadt (Wejhervwo), 1. April. Der geſtrige geblichre i t. wer ae ein Arbeiter 225 Hochſtüblau 

geraubt wurden dem Kaufmann Tennenbaum aus Lodz. Wochenmarkt war gut beſchickt und auch 2 be⸗ (3 blewo) ſeine Vergeßlichkeit, indem er ſeine Brieftaſche mit 

T. war während der Fahrt eingeſchlafen, was Mitreiſende ſucht. Kartoffeln koſteten ſchon 89,00, Butter 2,80—8,30, 120 Zloty Inhalt am Fahrkartenſchalter im Gedränge zuxück⸗ 
ausnutzten und ihm die Brieftaſche mit der genannten | Eier 2,30—2,50 wie zuvor. Die Gemüſepreiſe waren ebenfalls ließ. R adfahre runfall Geſtern verunglückte ein 
Summe ſtahlen. y * * unverändert geblieben. Auf dem Fiſchmarkt gab es nur Radfahrer unweit der Stadt auf der Konitzer. Chauſſee iv 

55 1 — Hechte zu 1,80--2,00, Barſe zu 1,50—1,60, Weißſiſche zu 0,60, ] ſchwer, daß er beſinnungslos liegen blieb. Infolge eines 


Pomucheln zu 0,50, Flundern zu 0,50--0,80, Breitlinge zu [ Defektes am Rade fuhr er in voller Geſchwindigkeit gegen 
ch Konitz (Chojnice), 2. April. Auf der Tagesordnung J 0,35—0.40, friſche Heringe zu 0,00 das Pfund. Die Fleiſch⸗ | einen Baum und wurde hierbei etliche Meter ſorkgeſchleu⸗ 
der außerordentlichen Stadtverordneten verſam m⸗ preiſe find unverändert. Auf dem Schweinemarkt herrſchte dert. Paſſanten nahmen ſich des Beſinnungsloſen an. 
lung ſtand als einziger Punkt der Magiſtratsantrag um auch ein reger Verkehr. Gefordert wurden in den erſten 
eee 3 des eee 1927%8 und n für ein 2 2025 Zloty, f Pr BR 


| Müller. |, pietin Borperiohte Das gute 


9 
Suche f. mein. Sohn, eines öuishaush. Ju al 1 8 1 65 1 


Lamentaſchen 


die neueſten Wiener 
M 


odelle e !|vom 15. Apri od. 1. Mai 
rr // Ita f n 
Auto koffer geſuch größ. Betr. Stellung. die die Ct.. d. 30 2 “to, die Birtichait 


Beben Kaſßstten Beamten: Teilfermeiten 


Maulbügel Jarantowice, 
Akt en ſtelle pow. Mabrzezno 
Schulta (Bom.). 5268 
MRanituretältigen unter Chef, evtl. als — — 


Anftänbi es iges, ebrlies mehrfach prämiiert mit goldenen Medaillen, 
MED erlernen. kaufen Sie nur in der grössten u. lelstungsfählgsten 


m. etwas tn, Etwas a a er» 


Suche zum 1. Juli d. J. einen durchaus 
erfahrenen und zuderläffigen, verheirateten 


ſucht ſef, Stellg. Off. wünſcht, Ange Pianofabrik B. 5 f ld 
Aug ee Ach: | HAUBDETIDONLN u. O. 2255 a. d. Git. d. Z. 2205 an d. Geſchſt. d. 81 80 19885 ommerie 
2 öde Heidbenmter 6jähr, in Brbg. übern, ung ET LER ER ER Hauptgeschäft: Bydgoszcz, Sniadeckich Nr. 56 
Nrazis, perf in Buch“ Beste Heferenzent. Off. | MER enp G11 N 7 Grudziadz Danzig, Lemberg, 2 
3 diltgen Bellen 6 u. 0.2185 a. d. Gift... | n ER EEE Da Nieder lagen: Groblowa 4 Hundegasse 112 Pitsudskiego 17 — 
empfehle 1172 geſchäften. ff 5 N 
(für Wieberoertäufer alt, evgl., als Berheis Tuch. Gürtner 
. K. 217.8. d. Oft. d. J. |verheir.. 25 J. alt, fur 1 1 K { - 
feiner 5 Solid. anſtrenge Tätig es 5 50 de gelernten Förſter t Naulburſche 1 Ro antenne dar u er E 
teit geoöhnt.Banduirt, päter auf Gut oder ann ſich melden u. Zeugniſſen jofor 
Reileartitel 1 ae Stadt. Offert. an Wet Bede ſtädt. zum 15.4 für deutſchen 5⸗l. Wallache. züchſe mit Blefie, Er 16%172cm, 
u Mu ni al, 8 23 J. er St. Magdziaret, für hieſiges 2000 Morgen großes Reviex, der Berufe Bydgoszcz. Stadthaushalt geſucht. gut eingefahren und gängig, verkauft 
8 3 . . Psarsk le, pocg. Nojewo, mit der — von Kulturen 5 der Hagen ul. Mareintowiliego 1. Zu erfragen in der Ge⸗ al I ul int i { 8. 
goszez, pol Spr. mächt. Un⸗ pow. Gramonum 2238| führung von Durchiorftungen und Rablichlägen | ———— — > — |ichäitsitelle d. Zta, 522 Herrſchaft Klen 2 owemlasto n. 


ul. Diuga52 Tel. 1183 end Rei., vertr. i. 5 beſtens vertraut iſt. Revier beſteht aus reinen K if vom 
* Maſch. Dampf⸗ 5 Kiefern» ſowie Miſchbeſtänden. Sauberes, zuverläf 8 
. Engros. Stall. dreſchſätz, Moiorpflüg., Gärtner | 55 Ul ll N = . 7 su 


Es lommen nur Bewerber in Frage, denen 
Automobilen, im Beſitz unverheiratet, bewan⸗ſan Dauerſtellung gelegen iſt, u deutſch und polnisch Hausmädchen 


Y ein. Führerſchein, ſucht ; Beglaubigte Zeugnisabſchriften ſowie Ge- erforderlich, zum do- mit einig. Kochkenntn. a 
ere 1 1 gute Empfehl, zum 8 * haltsan prüche bitte einreichen an Weise ee ge welches eine ſelbſtänd. | ; 
1.April od. ipät. Stella. | Zeugniſſen und guten Lehmann, 6 be — 3 31. N Jug kaun 2 7 
e _ nu Seen 1 Ah; 
|| Subieno 5. wil, iu ellung : 75 : 2 N. gg 12 Daimler, jabrjertig, in jebt 
Fr ans von fofort oder päter.] Einen zuverläſſigen, verheirateten 95 Sniadech® aneläte, ultande, garant. riß⸗ und bruch 5 


> U 15 n eg. Anſchaffun 
. Aetnar % 3 mm a Nadborowo ven, Geza, ef klin Eewandtes, ehrliches en oe sm. zu verlaufen. 
var, 3 12 m [Beſit von Jeugniſſen -n Lu er Hausmädchen | Miyn Parowy Fordon, 


1 12. — über langi. Dienſtzeit, di fl e W vom 15. 4. 28 für 3 Perſ.⸗ 
175 mit all. Iheiſt Arbeit. Chauffeur . Telelon 25. 
Br vertraut, der polniſch. 


b t,] Haushalt geſucht. An⸗ 
Er Epracei, Wort mächt,. |2-jähr. Brazis, betannt 5 ae eee e 0 1.3 — N 
7 — pra ei. Wor mä 25 elann 5 Wochen eſucht. je, Jar die Geſchafts aufe 
f x iſſnagt zum 1. 7. oder m. all, Typen, ehr gute Preuß, ul, Ul. Em 5 fällige Angebote unter] Tüchtiges, jauberes Seger engl A er! eleg. Damen» 
W aggon Anſchluß⸗ früher Stellung ohne Zeugn. vorhand,, ſucht — — — 6. 5212 an die Geſchſt. Dienſtmädchen Kleider, mittlere Größe Damen⸗Lackſchuhe 


ordon era SAL OH. Vergütung. Stellung. Meld. bitte u. 


dieſer Zeitung erbeten. per 15. April geſucht. Größe 39, e Herren ⸗Schuhe 
fl. Off. u. O. 5259 a.) 3.2207 d. d. Geſchſt. d. Z. C ul. 20 Styoznia 200 Aa röße 4 
2 . Geſchäftsſt. d. Ztg. J. Mädch. ſ. Stell. als Stu e (ir. Goetheſtr.) 2246| ul. 20 Styoznia 1 Gebete 28, I, rechts. 
eh: Inter 6 1 S 7 Ein gut erhaltener 
Bordon Lal Weich e, Landwirtsſohn, Stütze Arbeitsmädchen (Eiche) 15 2 Te el Detroleums oder 


2 evgl,19%. alt, 2 Seme- N erfahren im Kochen Rohöl⸗Motor 
g a jandwirtſch. Schule Da naht de und Federvieh, Nähen „nd Laufpurſchen (Mahag.) u verlaufen mö [Beute Fabrikat, 
eg ee beendet, ſucht Stellung 7 v. Jog. od. ipäter. Scene e ut & m und und ud ka Ödaniska 50. 14--10 . u kaufen 
\ in deut enogramm 
am. u. Kindergard. auf größerem rt : u. B. 2138... bersegen ins Polniſche 


wird in und außer dem 

eee 5 Densiri) Stütze per ſoſort geſucht. 
— noncenannahmenitelie im Kochen, Baden, Angebote mit Gehaltsanſprüchen u, Zeugnis⸗ oe Welge Wall || an 
„ N 1 E. Caspari, Swiecie n W. Einwecken erfahr. ſow. abſchriften erbeten unter E. 2225 an die powiat Eniew 77 powiat Gniew. va E . 1 1 Sue t [ 
—— ee ee —— _Geichäftsttelle dieler Zeitung. M i a Med wiedzia A, 29) | Eijeniarre,iGarten- INLAN ienfabeitun 
I: " |  Qualifizierter a, I. Stadthaush. Suche iche von jofort für] Erfahrener evgl. am E eee 100 und Gartenbank, dee e . Dirt 
Brennerel-Berimakier 1.1. 6907.8.01.0.%|meine 500 Sorgen gt. Gürtnergehilie ker ar sont som he i {Marien HOfUND uni ener a, Ver 
alben 1. poln. Staate. | Goal, dle Randmirts« aberdeen N t Saushoitl ig i (Bali), d Segehühner Dudrcowa 12,” srö 
e bereite Th Dura a uhteinen a,ere.| 182.00. DITmOD;| Bargnin Batest, 3 ene. Male 16 50000 eee 

aus 2251 em Schrot und alles Garen firm in derung d. Verhältniſſe liner a Ahnen 5 Candvirtithnft a a ge us 0 pflanzen 
Korn, jucht einen ſolid. allen rennereiange⸗ 93 55 St. Ro., Bydg. p. S rte 8 50 Mg. Weiz.⸗ u. Zucker⸗ „pr. Ware, Nach⸗ — Sticker, 

. Budg. 4, Orunmaldzla66. 


6 f al. er vom di 4. als 9 
legenheiten u. mit a eam ei: — a EUDEH DEREN. SER v. d. 9 big 3 verk. 
Sebensbegletr. e e een F e Fiauſenr ener e J ee 
Fe e e BAM RUFANGOREE. Chauffeur e e . 9 Mimobſte 
— elbſtändiges Ar eiten frau. Kenntniſſe in as ; L. 2239 a. d. Gſt. d. Ztg. 
eſchäftsſt. d. Zig. erb. gewöhnt, jeßige Stell. K lauf ac. an 5132 mit langlähr. Tätig- Danzig, gef. Kenntn. 
. — üche u. Geflügelzucht. keit, 6⸗Sitzer, m. elektr. Licht 
5 Jahre inne, ſucht 5280 Angeb. unter de Brück. keit, gelernt. Schloſſer. im Nähen u. Plätten Gaftwirtschaft enn verk. 5100 


A 8 d Iche, 

1 zum ie ede. B. 8289 8. d. Echt d.. |'gannftaton Welelun. ge date e L. Jasinski, Wabrrezno kaufe täglich jeden 

. 5008 | Ordentliches „ beſſeres <= u | Marie e, s Schaeferen b. Oliva. in groß. Kirchdorfe ul. W olmosei 42 Polten zu höchsten 

Ki Mä Suche zum sofortigen 45 en, 55 I maliine rap und Tagespreiſen 4952 
Mädchen Antritt einen Gefl. ne, mit Nach Lehrüng | Bart, Motorrad Jan zn 4 Ste, 


ee 15. 8 
eine ca? jüng. Bertäufer e x ere Rheinhaben, | n 5 a 5 verkaufen. fe} 15 ; Bupgohcn, Bo neee . 
# d. 3. Saatlartoffeln 
oatiartofieln 


Kaufmann der zugleich Detorateur ; 
perfekt —.— Flute D. Hausfrau u. firm in Lackſchrift iſt. ho 2 9 ner 1. Jankowo (Pako6£), we Arb hun, 8 
esna— Jania 


P M ktur⸗ u. Mode» powiat Mogilno. , ee e 

ale 3 en orten et aeihälil. Leerer Ein Kellner⸗ Suche zum 1. 5. 281 Poſt und Station Damenfahrrad (frühe Kaiserkrone) 

weiche Bei i in. |_&hehmno. Ronet 30. Le rling Smotowo. Pomorze. un 180 zt, verläuflich kt. Gärtn. Schroeder, 
A Ruminska, Barein. N E 1 m Smetowo _ 1 Gdansk 58,|89dg. J. Stunwaldgta 6%. 

Offerten un POW. Szubin, 5273 Tüchtige geo Zwei flotte anska 


€ Gaspatiemierien.gB| a. D. Beihäftstt 5. Sig. a. d. Geſchäftsſt d. Se, 4. Styeznia Nr. 73, der deutſch. und poln. für 1 Jahr. Si terhaltener 
Junges Mädchen, Be» Stuhlbauer Sprache mächtig, kann von Wi toben; Ku f chwagen 
Eheanbahnung. ſitzertochter, evaugel. und v. ſofort eintreten 5219| Piezlowo, pw. Wnranit. U E rt (Kariol) f. fr. Redhnun, Wohnungen 
Ernſtmeinende Hei⸗ welche ihre einjährige Polierer ‚Hotel Rosenfeld. Fran DD. Müͤdchen dunſt⸗z.verk. E. Schmid ie 
A tatslanbibaten (Innen) Lehrzeit aufeinem Rit⸗ Heut sofort ein 12s Paſſer, 5-jähr., 152 groß. Sw. Troſcy 30. 2261 
N aller Stände geſucht. perfekt polniſch⸗deutſch, tergut beendet hat. letz ae ana geſucht. ohne Fehler, Itehen Größeres Inſtitut 
2 ‚Strengite did unter dend ch * A ER Var. Gute unſtmsdeſſabrit, E Det E Lung ntroß, Pomorska 27. zum Verkauf. 5258 Mehr. Arbeſtswagen, ſucht von ſofort 
Er N 8555 3 nee ee April Beihäf- zum 15. Mai. Off. erb. — — 85 0 c ſeglerd eine Schaldach, Morgi 4 zoriitehmaldhinen, 2 2 Wohnungen 
. Exped. Wallis, Toru. tigung. 3000 Nuss hel Gate Bemie, Tüchtig ee e e ftä ch in b. Nowe. Telef. 6. 69. . ＋ 75 BAT —5 Sms 185 
oder Anteil. Ausführl Gorzuchowo, Chelmno. Stelimacergefellen 8 stüße, d in Pferd. I alt, U eren unt. O: 
Witwer, aden rel | Oriert, unter ©. 2735 debe r nt e 5. lend ene E eee iel Bachman ee 
aug u. , bei. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 5 i180 in |E "Kopisohke, Garba 10. der malten a; a au 85 rawunder, Beg zu verkaufen. 223 Klempner werk ſtatt 
bu ge Anf. Bar, | Fel oder nie 2 m elteren Stell⸗ 2282 d. Waller Beiheib m 6. Dworcoma 0 1, li Bydgoszoz,Fordoriska87. Sch Wach, M a 1 
5 olide, nüchtern, rüſtig' ſofort oder ſpäte 2 machergeiellen! wird bei 3—4 alda or 
Er: 175 groß, wünſcht > als Werkführer. — bereit Gbeiten geſucht. Meld. er ich Abwaſchmädchen N gi sermiet. Szedzikowska, 


b. b. Nowe. Telef. 8. Dluga 18. 2223 
fin eee Bin gel, Schloier unb|Zarobk; Biuro gere —̃ K Dee Dagel, Se Hausdiener Zucht len Zu Laufen gelicht: umge: 
Fräulein ober Witwe in|Sute geugi. vorhand.| T. Marschalkowska, Schuhmacher Ari. ”eint und Srauen | ine Serum) | BIN Gleichſtrom⸗ Möbl. Zimmer 
ahnlich. Verhältniſſen.“ Boleslaw Mrozik, | Grudriads, Rune 15. werden gebraucht 5201 au Gartenarbeit joiort 6 1155 7 3 5 W 2 


Offert, unt. N. 2254 an tr. ſchwer, 
ie G 5.2 Klonowo nad Brdn., ul. Diuga 8. gelangt t Möbl. 
— dei 2: | vom. ZuholaBomorze. Eb al. Mirtichafts⸗ „Sue für Tofort aber Sum I 5, Ypril 5.9 Faber 2 Gtapüfiement ‚| „Beier Bartet, ie e N 8 0 
ein Mä im N 24202) 2 neee n ni 7 u m. ge Hoff. ur 
Geldmarkt f Jun er Mann ſrüulein i 1 0 il Bee; jahr geſucht. Erwünlcht Sauberes, fleißiges] pow. Chelmmo. 5065 einmo. 5065 Deren ‚u cen an|® s 8. 88.8 


Gehilfen eln“ Sprantenntn. 
Se gersere euneſen dert ob. 15. ke. An ehillen. Behrerlaudnis. Mus: een 370 Gartenftüble ados ten. Age. Ell. Einf. Zimmer 


Suche auf 5 Jahre zu E t Stellung. Off. u. Wirkungskreis b. Herrn Off. mit Geh.⸗Anſpr. dei führl, Offerte an boss u. einige Tiſche günft. Bydyoszez von fofort an einen beil. 


Bauzweck 2234 a. d. Geſchſt. d. 3. 0d. D i all ier St 5220 W. Hinz, Maſchinen⸗ pom Lande für Land» ö 
= . 23: Steig, ii. be, Sab. E. Kost, Gartenbau. fabr., tafin (Bomorze.. haushalt geſucht. Be» 32 d e OU. Pe A 2 5 2 bibo f. wat 
10 l Mälle 3 ge Gute betrieb, Krotoizun. REIT) ‚lass Antritt mn mit Lohnang, au 3 RE Z 
zur eriten Gtelle auf M K E euanüje mer . 514 Aräftiger, evangel. |oder ipäter Frau J. Roskwitalakl. 
Grunditüd in Bud ſevangeliſch. ft Jahre e e sehe, Gärtnergehilfe Gutsiefretätin Janiszewko, n. Pelplin, | Induſtrie⸗ 
00 in ee alt, Dun: undpolniih| Gr ejahrer Erw a 10. Oder 15. Mori e er Aelteres, jauberes 
. n t » u e Speicher u. 
e200 on Io ober 16.1. Bauer Wirtin Shen an Aber Run und andere gelbe Spei ekartoffeln 
e 3weds erfſtellung. ute Zeug⸗ 5 u nimm eldungen m. 8 1 * 
Snpathet 4000 21 |ni © Derhanben, un. 5 ee ee Ska lg. Be 5 0 Sb u. Gehalts 5 mädchen kauft ſtändig soon 
aur elle auf meine ste zu richten an|iuchtzum ai Gärt ebilfen anſprüch. zu enden anf mit guten Zeugniſſen 1 
80 a 6.2 g e e Bent er n 4 llterauichel Riepoff; |geludht. Schlee) Ditre- Bernhard Schlage, Danzig⸗Langfuhr. 


eske, 
25000 21. „u. E. 2227 WabrzeZno, Wolnos 150 5198 a. die N. Müller, Skarſzewo b. Laskowice|m w. C eimno, Telephon 22422, 
Be a ö. 34. bre b zelne 36 g, tz . b. Zelkung.] ul. Zoruntta 160, n e 5 
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Piaſten können nur mit 
Budget ſtimmen. 


5 Sn. Denutſche Rundſchau. 


Die unveränderte Annahme des Budgetproviſoriums und 
der Geſetzesvorlagen über die Inveſtitionskredite. 


Die Situation, die im polniſchen Parlament noch am 
Donnerstag äußerſt geſpannt ſchien, erfuhr im Laufe des 
Freitag eine vollſtändige Entſpannung, da die Regierung es 
vermieden hatte, die Lage noch weiter zu verſchärfen und 
ihren Getreuen rechtzeitig einen Wink zum Einlenken gab. 
So kam es, daß die Baby⸗ Abgeordneten, die noch am Don⸗ 


nerstag in den erſten Vormittagsſtunden in den Wandel⸗ 


gängen des Sejm geheimnisvolle Drohungen ausſtießen und 
erklärten, die Regierung werde die Wahl Daſzyüſkis 
zum Sejmmarſchall nicht dulden, plötzlich ganz ſauft wurden. 
Der Stimmungsumſchwung erfolgte in der elften Vormit⸗ 
tagsſtunde. Um dieſe Zeit kehrten auf dem Belvedere Oberſt 
Slamefk und Abg. Koc zurück. Es wurde unverzüglich 
eine Sitzung des Baby⸗Blocks anberaumt, und die Regie⸗ 
rungsabgeordneten wurden mit den neuen Weiſungen aus 
dem Belvedere vertraut gemacht. 

In der Sonnabendſitzung nahm dann der Seim das 
Budgelproviſorium für das zweite Quartal 
dieſes Jahres, ſowie die Geſetzesvorſage über die außer⸗ 
ordentlichen ſtarken In neſtitionskredite in zweiter 
Leſung an, und zwar in der Regierungsfaſſung. 
Alle Abänderungsanträge wurden abgelehnt. Die Oppoſi⸗ 
tion erging ſich in einer oft ſcharfen Kritik an der Hand⸗ 
lungsweiſe der Regierung, doch dies hatte keinen Einfluß 
auf die Abſtimmung. Damit hat die Regierung einen wirt⸗ 
ſchaftspolitiſchen Sieg errungen. 


Der Referent Abg. Prof. Krzuzanowſki vom Baby⸗ 
Block ſtellte in feiner Rede feit, daß Polen feit der Wieder⸗ 
erlangung der Unabhängigkeit noch nie in einer fo guten. 


Finanzlage geweſen ſei wie jetzt und beantragte die An⸗ 
nahme des Propiſoriums und der Geſetzesvorlage. 

Abg. Prof. Rybarſki (Nationaler Volksverband!: 
„Wir hatten am Donnerstag den Antrag geſtellt, das Pro⸗ 
viſorium auf das vorige Finanzgeſetz zu ſtützen, das jetzt 
erloſchen iſt. Dieſen Antrag erneuern wir. Die Regierung 
verlangt die Verabſchiedung des Geſetzes ohne Anderungen; 
doch finanzwirtſchaftliche Rückſichten gebieten uns, daß wir 
uns dieſer Forderung widerſetzen. 

Abg. Dabſki (Bauernpartei) nennt dem Finanz⸗ 
miniſter Czechowicz den ſympathiſchſten unter den gegen⸗ 
wärtigen Regierungspertretern, doch könne er an deſſen 
vptimiſtiſchen Prophezeiungen, daß ſich die Staatseinnahmen 
in dieſem Jahre um 2 Milliarden 700 Millionen Ztoty ver⸗ 
größern würden, nicht glauben. Die Horoſkope hängen vom 
Wetter, von der Sonne, ſchließlich auch vom lieben Gott ab. 

Abg. Bitner (Chriſtl. Demokratie] ſagte, daß er, ob⸗ 
wohl feine Partei der Oppoſition angehöre, in Anbetracht der 
Botſchaft des Staatspräſidenten, in welcher der Sejm zur 
Mitarbeit mit der Regierung aufgefordert wird, für das 
Propiſorium ſtimmen werde 

Abg. Wyrzykowſki (Wyzwolenie) gab die Erklärung 
ab, daß ſein Klub aus rein ſachlichen Gründen für das Re⸗ 
gierungsprojekt nicht ſtimmen könne, da dies einem vollen 
Vertrauensvotum gleichkäme und weil das Proviſorium be⸗ 
deutende Summen für Zuſchüſſe an Beamte vorſehe, die 
während der Wahlen gegen die Bauern aufgetreten ſeien. 
Die Wuzwolenie ſei dagegen bereit, der Regierung das Pro- 
viſorium in den Grenzen der Beträge zu beſchließen, die im 
letzten Vierteljahr des vorigen Budgets enthalten ſind. 

Abg. Zaremba (PPS) warf der Regierung vor, daß 
ſie die beſitzenden Klaſſen unterſtütze. Der Redner ging aus⸗ 


führlich auf die Frage der Teuerung ein und meinte, daß 


die gegenwärtige Regierung den Beinamen „Regierung 
der ane 8 ng“ verdient habe. Schließlich machte ſich 
Abg. Jaremba die Erklärung der Wyzwolenie zu eigen. 
Abg. Szydlowfſki (Piaſt): Das Budget ſtützt ſich auf 
die Einnahmen aus dem Rechnungsjahr 1927/28. Doch man 
muß bedenken, daß es in dieſem Rech ungsjahr eine Aus⸗ 
nahmefonjunktur gab, die ſich nicht wiederholen wird. Die 
indirekten Steuern werden im neuen Budgetjahre nicht das⸗ 
ſelbe Ergebnis zeitigen, das gleiche gilt von den Zöllen und 
Monopolen. Die Ernte wird nicht ſo aut ausfallen wie im 
Vorjahre. Außerdem ift ein harter Kampf zwiſchen der eng⸗ 
liſchen und der polniſchen Induſtrie um die Kohle entfacht 
worden, und dieſen Kampf müſſen wir gewinnen. Die 
gewiſſen Vorbehalten für das 


Es ſprachen noch die Abg. ten Ladyka (Radikaler 
Ukrainer), der das * ukrainiſden Radikalen 
entwickelte, das darauf hinausläuft, daß dem ukrainiſchen 
Volk die gleichen Rechte wie den anderen Völkern zugeſichert 


Was wird in Ehinn? 
Neue Rüſtungen des Nordens. 
Waffenruhe, aber kein Frieden in China. — Die Winters 
auartiere der beiden Parteien. — Faſt mittelalterliche 
Kriegführung. — Tſchangtſolius Abſichten und ſein neuer 
Felbzugsplan. — Die Kriegsvorbereitungen haben bereits 
Begnunen. — Notwendige Schonung des Materials. — Das 
Verhalten der Süd parteien. — Die Ausſichten des Nordens. 

. nd ſpärlich floſſen in den letzten Monaten die 
Nachrit vr aus China. Nur ſchwer konnte man ein 


Bild über die wirkliche Lage machen. Denn der ſtarke Froſt, 
der ſelbſt die gewaltigen Ströme monatelang zufrieren läßt, 


und die Verkehrsverhältniſſe noch bedeutend verſchlechtert, 


läßt auf längere Zeit Truppenbewegungen nicht zu, ſo daß 
die ö Norden und Süden A werden 
mußten. Es wäre jedoch falſch, hieraus auf einen end⸗ 
I Frieden zu ſchließen, es handelt ſich vielmehr nur 
um die alljährliche Waffenruhe, die man in China als ſelbſt⸗ 
verſtändlich hinnimmt. Sobald das Wetter beſſer wird, wird 
der jetzt im Geheimen geführte Bürgerkrieg auch nach außen 
bin wieder feſtere Geſtalt annehmen. ; 


Die Heere der Nord- und Südpartei befinden ſich feit 


drei Monaten in den Winterlagern. Die wenigen Sol⸗ 
daten, die während dieſer Zeit unter den Waffen bleiben 
nicht in ihre mehr oder weniger weit entfernte Heimat 
gurüdfehren, werden lediglich zum Wacht⸗ und Sicherheits⸗ 
sent herangezogen. Häufig müſſen fie allerdings auch durch 
le Fnuragierungen die meiſt nur geringen Lebens⸗ 
= telvorräte in den Winterquartieren ergänzen, oder wer⸗ 
en zum Wafſen⸗ und Munitionstransport herangezogen. 


Die Winterlager der chineſiſchen Truppen, in denen es 
jebz wenig kriegsmäßig zugeht, erinnern uns in gewiſſer 
5 33 an die Zeiten des 30 jährigen Krieges und Friedrichs 
es Großen, wo die Kriegführung vollkommen von den 
Brotwagen abhängig war und Rückſichten auf den Troß nur 
zu oft die Entſchlüffe des Feldherrn beeinflußten. Bei Be⸗ 
—— der ſchlechten Jahreszeit rückten die beiderſeitigen 
2 u Dörf 8 Su 9 a 2 nun! 4 

en u Städten häus einr n. 

den ſeltenſten Fällen — — Seins dieſe Abſichten. von 


„ 


werden, Baran (Ukrainiſcher Klub), welcher ankündigte, 
daß ſein Klub gegen das Proviſorium ſtimmen werde und 


Jeremicz (Weißruſſiſcher Klub), der die Erklärung ab⸗ 
gab, daß das Verhältnis ſeines Klubs zu der Regierung 
negativ ſei. 

Nach einigen Schlußbemerkungen des Referenten wurde 
zunächſt über den Antrag des Nationalen Klubs abgeſtimmt, 
nach welchem das Proviforium in der Höhe eines vierten 
Teils des Budgets für 1927/28 beſchloſſen werden ſolle. Für 
den Antrag ſtimmten 141, gegen ihn 169 Abgeordnete, jo daß 
der Antrag fiel. Für den Antrag erklärten ſich der Natio⸗ 
nale Klub, die Wyuzwolenie, die PPS und die Bauernpartei, 
dagegen ſtimmten der Regierungsblock, die Piaſten, die 
Chriſtliche Demokratie und der 
ſchen, Ukrainer und Weißruſſen enthielten ſich der Stimme. 
Als die Kammer den Antrag des Nationalen Klubs abge⸗ 
lehnt hatte, verließ dieſer Klub den Saal und nahm an der 
weiteren Abſtimmung nicht mehr teil. 

Während der Leſung der Geſetzesvorlage über die In⸗ 
veſtitionskredite wurde gleichfalls ſcharfe Kritik an der Re⸗ 
gierung geübt. Hauptſächlich wurde die Poſition von fünf 
Millionen Zloty beanſtandet, die dem Miniſterpräſi⸗ 
denten als Dispoſitionsfonds zur Verfügung ſtehen 
ſollen. Vizepremierminiſter Dr. Bartel erklärte auf ver⸗ 
ſchiedene Anfragen, daß dieſe Summe für kulturelle Zwecke 
beſtimmt ſei. Wenn Sie, ſagte er, den Etat des Unter⸗ 
richtsminiſteriums nachprüfen, ſo werden Sie ſich gleich 
davon überzeugen können, daß er nicht ausreichend iſt. 
Wenn es ſich darum handelt, Vertreter der Wiſſenſchaft und 
der Literatur zur Bereicherung ihres Könnens und zur Ver⸗ 
vollkommnung ihres Wiſſens ins Ausland zu ſchicken, — 
und jedes Jahr ſollten mehrere ſolcher Männer ins Ausland 
geſchickt werden —, ſo ſtehen dem Miniſter hierfür keine 
Mittel zur Verfügung. Auch die Herausgabe eines Werkes, 
das auf keinen Abſatz rechnen kann, iſt unmöglich. Gerade 
für dieſe Zwecke iſt der Betrag von fünf Millionen Zloty 
zu gering. Auf eine kritiſche Bemerkung des Klubs der 
Nationalen Minderheiten antwortete Dr. Bartel: 
Wenn Sie ſich an die Regierung wenden werden, daß Sie 
nicht die Möglichkeit haben, irgend ein Werk herauszugeben 
oder irgend jemand ins Ausland zu ſchicken, jo wird Ihnen 
das ebenſo möglich gemacht werden, wie der anderen 
Nationalität. Die Kritik an dieſer Poſition endete übrigens 
humoriſtiſch, als Dr. Bartel in ſeiner Rede durch lautes 
Sprechen des Abg. Sanojca (Bauernpartei] geſtört wurde. 


Abg. Wyrzykowſki meinte, man müſſe in erſter Linie für 


Sanojca 1000 Zioty anweiſen, damit er ins Ausland geſchickt 
würde, um gute Manieren zu lernen. 


Die Sonnabendſitzung, die der dritten Leſung des 
Budgetproviſoriums und des Geſetzentwurfs über die In⸗ 
neſtitionskredite gewidmet war, brachte die ſtürmiſchen 
Szenen, über die wir bereits geſtern berichtet haben. Wenn 
das Budgetproviſorium für das erſte Quartal dieſes 
Jahres auch hier in der von der Regierung gewünſchten 
Form ohne jegliche Abänderung angenommen wurde, ſo war 
bei dem Geſetzesprojekt über die ſtaatlichen Inveſtitio⸗ 
nen gerade das Gegenteil der Fall. Der Sejm hatte den 
Antrag der Wyzwolenie auf Erhöhung der für Inveſtitionen 
ae Summe in Höhe von 89 Millionen Zloty um 
40 Millionen Zloty angenommen. Als das Projekt in den 
Senat kam, in dem die Regierung eine ſtarke Mehrheit 
beſitzt, wurden alle im Sejm beſchloſſenen Zuſatzanträge 
abgelehnt und das Geſetzesprojekt wurde nach dem 
Wunſche der Regierung angenommen. Nach dieſer aber⸗ 
maligen Abänderung kehrte das Projekt zur Sejmkommiſſion 
zurück, wo der vom 
und das Geſetz in der vom Sejm beſchloſſenen Form an⸗ 
genommen wurde. 


Gegen 10 up abends trat der Seim abermals zu⸗ 
ſammen, um zu dieſer Frage endgültig Stellung zu nehmen. 
Der Saal war überfüllt; keiner der Abgeordneten fehlte. 
Die Regierung und der Regierungsblock waren ſich dar⸗ 
über klar, daß, falls die Abſtimmung ſofort vorgenommen 
werden würde, ſie keine Mehrheit für ihr Projekt be⸗ 
käme, daß alſo die Regierung gezwungen werden würde, 
für Inveſtitionen 40 Millionen Zloty mehr auszugeben, 
als ſie beabſichtigte. Der Regierungsblock verfolgte daher die 
Taktit ſchärfſter Obſtruktion. Vorher war von der Klub⸗ 
leitung an die Mitglieder die Weiſung ergangen, den 
Sitzungsſaal nicht zu verlaſſen. Ein Vertreter des Regie⸗ 
rungsblocks nach dem anderen betrat die Rednertribüne und 
jeder hielt eine lange Rede. Geſagt wurde nichts Neues; 
die Zeit wurde lediglich mit Zwiſchenrufſen und Antworten 
ausgefüllt. Allmählich ſtellte ſich auf der Seite der Oppoſi⸗ 
tion Ermüdung ein, einzelne Bänke begannen ſich zu lichten, 
während die Sitze des Regierungsblocks voll beſetzt blieben. 
Schließlich hatte ſich der Saal ſoweit gelichtet, daß die Re⸗ 
gierungsanhänger glaubten, die Abſtimmung zulaſſen zu 


ſelbſt wurde zwiſchen den beiden Gegnern eine neutrale 
Zone gezogen, die in der Regel auch beachtet wurde. 
fälle in den Winterquartieren kamen nur ſehr felten vor; 
waren fie beabfichtigt, jo erfuhr man durch aut bezahlte Über- 
läufer und Spione frühzeitig davon. 5 6 
Wie damals gibt es auch heute in China nur noch Be⸗ 
wegungskämpfe, ein Stellungskrieg, wie wir ihn in den 
Jahren 1914/18 kennen gelernt haben, iſt ſchon mit Rückſicht 
auf das Material vollkommen ausgeſchloſſen. Denn in China 
können Gewehre und Geſchütze nur in geringer Anzahl her⸗ 
geſtellt werden, auch die Munition und erſt recht alles neu⸗ 
zeitliche Kriegsgerät muß für teures Geld aus dem Aus⸗ 
lande bezogen werden, ſo daß mit den vorhandenen Mitteln 
ſehr ſparſam und ſchonend umgegangen werden muß. 
Marſchall Tſchangtſolin, der Oberbefehlshaber der Nord⸗ 
partei, hat ſein Hauptquartier nach wie vor in Peking, ſeine 
Truppen ſtehen zum größten Teil in den ſüdlich gelegenen 
Provinzen Tſchilt und Schantung, wo allerdings die Japaner 
einen großen Einfluß haben. Von den Südtruppen, die i 
vorigen Jahre aus der Linie Schanghai —Hankau den Vor: 
marſch nach Norden angetreten haben, ſteht die eine Armee 
nach wie vor in der Provinz Kiangſu, die andere in Schanſi, 
dazwiſchen iſt die Provinz Honan durch mehrere Diviſionen 
beſetzt. Im allgemeinen läuft die Demarkationslinie zwiſchen 
beiden Parteien, die ſtillſchweigend fefgele t worden ift und 
ſtreug beachtet wird, von der Hafenſtadt Hattſchau, zwiſchen 
Tſingtau und Schanghai, am Gelben Meere über das Städt⸗ 
chen Itſchau nach Sining, an der Eiſenbahn Tientſin—Pukau. 
Von dort zieht ſie ſich nach dem Gelben Fluſſe, den ſie ſüd⸗ 
weſtlich Tſinanſu überſchreitet, und erreicht daun bei Ta⸗ 
mingfu den Südzipfel der Provinz Tſchili. Über Hantan, 
einem wichtigen Knotenpunkte der großen Bahn Peking 
Hankau, ſtößt die neutrale Zone dann auf den Gebirgszug 
des Wutei, ein hiſtoriſches Kampfgelände. Denn bier hatten 
ſich im Frühjahr 1901 mehrere Divifionen der chineſiſchen 
Schanſi⸗Armee verſchanzt und erwarteten den Angriff der 
Mächte aus Peking. Sie wähnten ſich in voller Sicherheit, 
da ihnen nicht rechtzeitig bekaunt geworden war, daß mit 
den deutſchen Truppen aus Peking gleichzeitig auch fran⸗ 
zöſiſche Truppen aus Paotingſu vorgegangen waren. Bei 
den Päſſen von Niangtſekwan und Tſchangtſöngling kam es 
Ende, April 1901 zu heftigen Kämpfen, in denen ſich vor 
allem oſtpreußiſche Truppen auszeichneien, aber auch ſtarke 
Verluſte hatten. 


üdiſche Klub. Die Deut⸗ 


Senat beſchloſſene Entwurf abgelehnt 


Über⸗ 


Tote, 


können. Und in der Tat ergab die Abſtimmung die Abe 
lehnung ſämtlicher Zuſatzanträge und die Am 
nahme des Geſetzentwurſs nach dem Vorſchlage der Re⸗ 


gierung. 9 
Die nächſte Sitzung findet am 24. April ſtatt. 8 
Jas Erdbeben in Kleinen 

Über 100 Tote. — 300 Hänſer zerſtört. 75 


Stambul, 3. April. Die letzten Nachrichten über das 
von uns bereits geſtern gemeldete Erdbeben künden 100 
viele Schwerverletzte und Hunderte von Leichtver 
letzten an. Es iſt das ſchwerſte Erdbeben in der a 
Türkei ſeit der Kataſtrophe von 1894, die haupt⸗ 
ſächlich Stambul traf. Diesmal wurde Smyrna am ſtärkſten 
betroffen. Etwa 300. Häuſer und Geſchäfte find voll⸗ 
ſtändig zerſtört. Ungefähr 300 Gebäude wurden ſchwer 1 


beſchädigt. Das Erdbeben dauerte bis in die Nachmittags⸗ 
unden. Es wurden insgeſamt zwanzig Erdſtöße ge⸗ 
pürt. Ein Teil der Bevölkerung übernachtet im Freien. 


Die Bewohner des hal zerſtörten Ortes Turbaly konnten 
ber zum größten Teil rechtzeitig retten. Dort wurden bis⸗ 
er zehn Tote geborgen. Der Innenminiſter fuhr von An⸗ 
gora nach dem Erdbebengebiet. * 
London, 3. April. (Eigene Drahtmeldung.) 


Laufe des geſtrigen Tages wurden abermals Erdftöße 
in ganz Kleinaſien feſtgeſtellt, die jedoch leichteren 
Charakters waren. Bi. 


Briefkaſten der Redaktion. 


2 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein: anonyme Anfragen werden grundſätz 1 
nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnements 3 
beiliegen. Auf dem Kuvert tft der Vermerk „Brieſkaſten - * 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 5 


N 

RN. L. Serzunki. Der höchſte Betrag, den die Gläubigerin ver⸗ * 
langen kann, find 100 Prozent = 555 Zloty; Sie haben für ie 
450 Zloty = 81,8 Prozent deponiert, und wir glauben nicht, dag 
das Gericht ihr einen höheren Auſwertungsſatz zuſprechen würde. E 
Sie würden raſcher zum Ziele kommen, wenn Sie bei Gericht die iR 
Aufwertung beantragen würden. ae 
K. K. in B. 1. Berechnung als Reſtkaufgeld oder richtiger: ch 
eine Abweichung von dem normalen Höchſtſatz iſt unzuläſſig, ien 
Forderung auf einen anderen Gläubiger übergegangen iſt. Auf⸗ 
wertung 25 Prozent des Goldwertes — 1648 Reichsmark. Die 
Zinſen find von dem Schuldner richtig angegeben: ab 1. 1 25 
1,2 Prozent und jetzt 5 Prozent. 2. Aufwertung des Kapitals 


15 Prozent — 240,75 Zloty. Dazu die Zinſen zu dem vereinbarten 
Satz, den wir nicht kennen. 3. Natürlich können Sie auf Erfüllung 
der Vereinbarung beſtehen. 4. Aufwertung gleichfalls 15 Prozent 
= 65,44 Zloty. Ft 


Lehrer in G. 1. Beſtimmungen darüber, wie weit Einhell 
drahtzäune von öffentlichen Wegen im freien Felde abſtehen . 
müſſen, find uns nicht bekannt. 2. Sie find verpflichtet, den far 
fählih verdienten Lohn voll zu zahlen. 3. Die Nr. 3 Ihrer An⸗ 
scher beſteht aus einem unvollſtändigen und deshalb unverſtänd⸗ 

en Satz. 2 5 k 

Treue Abonnentin. 1. Der Wirt iſt dazu nicht berechtigt. 
2. In dieſer Sache können wir Ihnen einen Rat nicht erteilen. 
Verfolgen Sie den Inſeratenteil der Zeitung, um feſtzuſtellen, ob 
nach ſolchen Stellen, wie Sie ſie im Auge haben, eine größere Nach⸗ 
frage ſtattfindet. 0 1 \ 

Schneewittchen. Gezogen wurden nur Nummern zwiſchen 1 
und 60 000. rg } 

Ring 30. 1. Die 20 263,35 Mark hatten einen Wert non 11 257,40 
Zlotu. 2. Es kommt nur volniſches Recht in Frage. 3. Aufm G 
etwa 60 Prozent = 6754,44 Zloty. 4. Die genaue Summe der Au 
wertung läßt ſich nicht angeben, da der Aufwertungsſatz non 
60 Prozent nur als Norm und nicht als feſtſtehender Satz gilt. 
Zinſen können nur für die letzten vier Jahre gefordert werden, 
die anderen ſind verjährt. ir 

Ro Nr. 100. Die Aufwertung beträgt 15 Prozent = 3 
3099,90 Zloty. Dazu die Zinſen zu 4½ Prozent für 8 Jahre (bis Re? 
Ende 1927) = 1440 Zloty. . RE 
H. W. B. Die 17000 Mark werden mit etwa 60 Prozent auf 
gewertet. Bei 60 Prozent wären es 12592 Zloty. Es würden E. 
alſo auf jeden der 5 Erben 2518 Zloty entfallen. ) 5 

A. K. S. W. 96. Der Name ſpielt bier nur inſofern eine Rolle, e 
als daraus erſichtlich iſt, daß der Betreffende nicht Ihr geſetzlicher 875 
Erbe iſt. Es können Ihnen Schwierigkeiten eutſtehen, aber es 
braucht dies auch nicht der Fall zu fein. Eine ſichere Vorausſage 1 
iſt nicht möglich. Ran OR 

Vielliebchen. 1. Der einfachſte Weg ift, den Sjäubiger auf 5 


Löſchung zu verklagen. 2. Der Kurator iſt zu irgend welcher Al 22 
weichung von dem, was das Vormundſchaftsgericht genehmigt hat, 
nicht berechtigt. 3. Die Darſtellung dieſes Falls iſt unverſtändlich. 5 
4. Sie können den e nicht verklagen, denn der * 
hat ſeine Verpflichtungen erfüllt. i 2 

Isis 100. a Sparkaſſen nach dem Stande ihres Ber 
mögens aufwerten, müſſen Sie ſich direkt bei der Sparkaſſe nach . 
dem Stande der Aufwertung erkundigen. Wir machen aber darauf 
aufmerkſam, daß die 7000 Mark nur einen Wert von 1666 Zloty 
halten. g 


Der neue Feldzugsplan des Marſchalls liegt klar auf 
der Hand. Er wird wie im vorigen Jahre mit ſeinen Haupt: 
fräjten längs der Bahn 11 er in der Richtung auf 
Tſchengiſchan vorſtoßen, das ſchon im vorigen Jahre ſein 
Hauptziel geweſen iſt. Damals ſcheiterten ſeine Pläne aber 
daran, daß einmal Feng dieſe wichtige Stadt durch mehrere 
Gewaltmärſche zuerſt erreichte, ſodann wurde Tſchangtſolin, 
wie ſchon ſo oft, von einem ſeiner Untergenerale im Stiche 
gelaſſen: der Führer der Schantung⸗Armee war dem Einfluß 
und dem Gelde der Japaner erlegen, die die Gelegenheit 
benutzten, dort im Trüben zu fiſchen. 

Für Feng kommt es vor allem darauf an, ſeine Trup⸗ 
pen möglichſt ſchnell aus Kiangſu und aus Hankau bei 
Tſchengtſchtu zu vereinigen, um dann Schulter an Schulter 
mit den anſitruppen auf Peking vorzugehen. Es iſt je⸗ 
doch, wie in China immer, nicht ausgeſchloſſen, daß ſchon 
bald Nachrichten eintreffen, die alle noch ſo genau ange⸗ 
ſtellten Berechnungen und Vermutungen über den Haufen 
werfen. Allerdings iſt für wichtige Anderungen ein nicht zu 


r 


be * 7 
nne 


unterſchätzender Faktor vollkommen weggefallen, der Ein 


fluß der fremden Mächte iſt auch völlig ausgeſchaltet und die 
Cbineſen find auf ſich ſelbſt angewieſen. Nach unſerem Da: 
fürbalten dürfte Tſchangtſolin für den Endſieg die beſſeren 
Ausſichten haben, da er einmal über die tüchtigeren Streit- 
kräfte verfügt und ein in ſich geſchloſſenes Heer befehligt. 
Die Südparkeien aber find militäriſch und politiſch geſpalten 1 
im entſcheidenden Augenblicke haben ihre Heere bisher me: 
ſtens verſagt. M. 
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Frühjahrs-Modelle 
für wenig Geld! 


Feinfarbiger Spangenschuh Beige- rose Spangenschuh 
mit Zierstepperei elegantes Frühjahrsmodell 


Am Dienstag, dem 2. März, nachm. 5 Uhr, 
entſchlief ſanft im Glauben an ihren Erlöſer nach 
langem, ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere 
teure, herzensgute Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 


Helene Rogall 


geb. Boetticher 


N 


im 71. Lebensjahre. Feinfarbiger Spangenschuh Brauner Boxo, » Spangenschuh *% 
Pſalm 90, Vers 10. mit Zierloch., el. Straßenschuh = Rubbersohle 
00 


In tiefer Trauer 


Pfarrer Max Rogall 
Albrecht Rogall 
Charlotte Rogall 
Richard Rogall 
Edith Rogall geb. Spranger 
Elſe Rogall geb. Knispel 
und 3 Enkelkinder. 


Rogowo, pow. Znin, den 2. April 1928. 


Die Beiſetzung hat Palmſonntag, den 1. April 
nachm. 4 Uhr, von der engl. Kirche in Rogowo aus 
ſtattgefunden. 5267 


N Brauner Boxcalf- Herren - Halbschuh f Brauner Herren- Halbschuh 
Rahmenarbeit = vera aeg 


[Mercedes, Mostowa 2.| 


A. HENSEL 


ulica Dworcowa. 97 
—: Telefon 193 und 408, :—: - 


a Alter von 62 Jahren ftarb eines plötzlichen 


Anton Thomas 


der dne gr hung der Firma 
Robert Thomas i Ska in L - 


Expeditions⸗ und Sant chen 
Robert Thomas i Sta. 
Die 1 findet am 4. d. Mts 


4 Uhr 
nachmittags, auf 1 2 N Frietzhof an ber 
Sher Ehauſſee ft 


Georg Drahn 2 Hurt ütechern 


DANZIG 
Kristall > Porzellan 
Glas > Küchengeräte 
BER UT; Aussteuern. 
Heilige Geistgasse 116/117 


a von der Hauptpost. 


Töchter 


zur Ausbildung 456 


in die Hoffbauer-ofiffung 


Potsdam-Hermannswerder 72. 


5253 


Für die uns beim Heim W \ , Bye Freitag, dem 6. u — 


gange 

unſeres lieben Entſchlafenen alle 
ItigBewieens ünteiinapmeiagen MM die beſtenöchläger ff Sonnabend, dem 7. aller 
Mile U. legliches sind unsere 
Zubehör 


LILLLLILILI 
Zur Frühjahrsbestellung: 
i Pflüge 7 
2 Hederich-Eggen 5 
a 


tiefgefühlteften Yant, 1 
Mathilde Conead f nernratıen aus ser] Büros u. Kassen 


Mat., all. z. bill. 2 


allerneuester Konstruktion 


Drillmaschinen 


5 5 erhalten Sie ＋ 
Soma, ben i Hp le den geschlossen. „Ersatzteile 
eee eee e 0 en DER. Mäßige Preise. Günstigste Bedingungen. 
3 N un zielezy Poznn = Hodam&R 1 
Shret das Andenken 8 le Bydgoszcz. m & Res 5 a zum 
MR. | Landw Zentralgenossenschaft Gegründet 8 de e 1885, 
Grabdenkmal. Spöldz. 2 ogr.odp., nu LE 


Eine vernachlässigte Ruhestätte bietet immer einen 
traurigen Anblick. 
Durch meine seit 34 Jahren bestehende Firma und mit Unter- 
stützung von ersten Fachleuten bin ich in der Lage, das denk- 
bar Beste und Sauberste in höchster Vollendung zu leisten. 
Keine maschinelle Massenfabrikation. Niedrige Preise. 


Geschäftsstelle Bydgoszcz 
(Sram, Konvrf. 


Verband deutscher Genossenschaften beistorkeip.)erteit . Swelten enen 


in Polen Sp. z ogr. odp. Ben ee u Ta zu 9 ügen 
ge, Tunzvergn 


Verbund 1 ENDE 


Erfolgr. Unterricht 
| 5 ant a Se L oOo ce ho w o. 


Zahlungserleichterung. neh: 1.7 oe wozu freundlichſt einladet 
2 ’ Der Wirt Mar Bettin. 
„ Wodsack m weren T.2- 
e 


f m Sydgoszcz, nur Dworcowa 79. Pg. 


Geschäftsstelle 1 — Schuhe Am 2. Ofterfeiertag: 
ga 1 in ı großer Großes 
ur d 


Schuhgeſchäft Singe 3 in Pradocin. [> 
ä Dee | FraN.Unterrit Ns Sagen GsTabetfreumplicft ein 


reiſe 


were ass; 


stüpennal 
= Kind. u.Erwadj.ert 
ran eeiden 8 See Her Neu Zur Beachtung. Neui 
N d 8 05 je ee Tälte, 5102 Vi [ 1 Porträts eee Mulſche Hühne 

: nahmen em 

HABE G. 11 E 5 ehſa 3 höchster or Vollendung der Sekt, Lichttechnik Sonag, ee 3. 
en 5 an ab Lager offeriet uss] und Apparate zur Tages- und Abendzeit. 

A. Dittmann 2 Bydgoszcz „Bor 1. |jgebr.Zieoler, Fllen -Drohtzgun- Fabrik Davis 1 Knopf |Photographische Kunst-Anstalt F.Basche| (. Sie ah 
Jagiellonska 16. 2 9 n. W. Bydgoszez-Okole) 30s Telefon Nr. 64. abends 7 ½ Uhr: 


——— Martha 


Von den auf Grund unserer Anzeige 


die Brillant-Ringe in 
‚Gonda‘- Tafelschokolade 


gekauften Tafeln 
erhielt Frl. Eueja Pluezyfiska, Postsekretärin 


1 Ring im Werte von 100.— 2ʃ. 


Noch zu gewinnen sind 1 Ring im Werte von 21 125.— 
1 Ring im Werte von 21 75.— 


Alles Nähere erfährt man im Büro. 5250 
Wer gute Konfekte u. Tafelschokoladen zu Ostern 
kaufen will, frage nach unseren Produkten. 


Oper in 4 Akten 
von Fr. von Flotow. 
Montag, 9. April 1928 
(2. Oſterfeiertag) 


Unsere Kassen sind am 


Karfreitag geschlossen 


und am 5228 


Oster-Sonnabend 


10 zur Wechseleinlösung von 10—11 Uhr 


geöffnet. 
Bank für Handel und Bewerbe Poznan Tow. Akt. 


| 2 Filiale Bydgoszcz 
‚Gonda‘ Dampfschokoladenfahrik Dtsch Volksbanl u 2.0.0. Bydgosztz. 
Bydgoszcz, ul. Jagiellonska 11. Tel. 1782. el ber au 


EI EI I | | 5 Ware die Leitung, 


00 


00 


Fremden⸗Vorſtellung 
zum letzten Male 
zu kleinen Preiſen: 


ff Der Paragraphen⸗ 
(=) teufel 


Tragikomödie in 4 Al- 
ten von Fritz Philippi. 


Abends 8 Uhr: 


Martha 


Eintrittskarten in 
Johne's Buchhandlg. 
Sonntag und Montag 
von 11—1 u, 1 Stunde 


— 


z=0 


— — . — — 


00 


fs Rakwitz (Rakoniewise), 1. April. Ein Kirchen⸗ 
konzert fand am heutigen Sonntag in der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Kirche unter Leitung des Ortspfarrers Schulz 
ſtatt. Wohlbekannte muſtkaliſche Kräfte wirkten mit. Die 
muſikaliſche Feierſtunde war aufgebaut auf der Paſſions⸗ 
geſchichte, wie Ne im Epangelium Markus erzählt fit. 
Paſtor Schmidt aus Liſſa hielt die Liturgie und verlas 
die einzelnen Abſchnitte des Textes. Die Tenorpartie ſang 
Paſtor Eugel aus Debowalaka. Die Altſtimme hatte Frau 
Paſtor Schulz überuommen. Den Rahmengeſang leiſtete 
der hieſige Kirchenchor, während Paſtor Schulz die Be⸗ 
gleuung und die Solos auf der Orgel ſpielte. Die Auf 
führung war den Verhältniſſen angemeſſen und gelang 
durchweg gut. Es hatten ſich die Zuhörer ſehr zahlreich an 
aus den benachbarten Gemeinden eingefunden. Die Samm- 
lung am Ausgange war zur Deckung der im Laufe der letzten 
Monate vorgenommenen gründlichen Reparatur der Orgel 
ö beſtimmt. Die Feierſtunde dauerte bei⸗ 
24 N 
1s Wollſtein (Wolſztun), 1. April. In der S 14 
ordnetenjigung am Mittwoch the einen an "de 
hebung der Wohnungsnot ein Gebäude in der Feldſtraße 
für acht Mieter mit je einer Stube und Küche zu errichten 
Zu dem Bau des Elektrizitätswerkes wurde der 
— — er e in der Gajewſkiſtraße beſtimmt, 
Mit dem Bau ſoll jofort begonnen werden. — Die frühere 
Meinaßſche Ziga'r'renfabrik an der Powodowoer 
Chauſſee iſt nunmehr zu Wohnzwecken hergerichtet und von 
mehreren Familien bezogen worden. Ein weiteres größeres 
Wohngebäude für mittlere Wohnungen wird in der Ponia⸗ 
3 errichtet, fo daß die Wohnungsnot bald behoben 
— ürfte. — Das Spiritusmonopollager ji 
er Tage von hier nach Grätz verlegt worden. Es, 


verbleibt am Orte nur eine Verkaufsſtelle. — Die Über⸗ 
gangszeiten für die Zollſtellen an der deutſch⸗polniſchen 


Grenze ſind für die Sommerzeit wie folgt neubeſtimmt 
worden: Kaſzczor—Pfalzdorf von 712 und 2—5 Uhr, an 
Feiertagen 7—8 und 5—6 Uhr; Keblowo—Schwenten wochen⸗ 
tags 8—12 und 2—6 Uhr, feiertags von 8— 9.30 und 4.30—6 
Uhr; Kopanica—Großdorf—Unruhſtadt wochentags 711. 
und 1—6 Uhr, feiertags 8-9 und 5—6 Uhr. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Verlängerung der Geſchäftszeil. ; 


In Nr. 38 des „Dziennik ÜUſtaw“ vom 22 März iſt das 5 


Dekret über die neue Geſchäftszeit im Handel erſchienen. 
Das Dekret regelt die Geſchäſtsſtunden im Handel folgender⸗ 
maßen: Alle Geſchäfte dürfen 10. Stunden offen: 
gehalten werden, ſtatt wie bisher 8 Stunden. Fleiſch⸗ 
und Wurſtmarengeſchäfte und Lebensmittelgeſchäfte, in denen 
keine alkoholiſchen Getränke verkauft werden, dürfen 
12 Stunden täglich geöffnet halten. 

Privilegiert ſind ferner Friſeurgeſchäfte, die an Sonn 
abenden und an Tagen vor Feiertagen 12 Stunden offen 
halten dürfen, ſonſt 10 Stunden. Kioske, die nur Soda⸗ 
waſſer verkaufen, dürſen in der Zeit vom 1. April bis zum 
30. September von 9 Uhr morgens ohne Unterbrechung bis 
9 Uhr abends geöffnet halten. Der Straßenverkauf von 
Tabaf und Zeitungen iſt in der Zeit von 7 Uhr früh bis 
11 Uhr nachts geſtattet. Die Schließung der Geſchäfte, die 
10 Stunden täglich offen halten dürfen, kann um 7 Uhr 
abends erfolgen (ſtatt bisher um 6 Uhr). Lebensmittel- 
geſchäfte können an Sonnabenden und Tagen vor Feier⸗ 
tagen um 8 Uhr abends ſchließen, Friſeurläden nur an 
Sonnabenden um 9 Uhr abends. Am Weihnachtsabend und 
Oſterſonnabend müſſen alle Geſchäfte um 6 Uhr abends 
ſchließen. 

Das Detret tritt 14 Tage nach Veröffentlichung in Kraft. 
Die Ausführung der Verordnung iſt dem Innenminiſte⸗ 
rium übertragen worden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Monopol⸗Spirituspreiſe 
haben, entgegen verſchiedenen Preſſemeldungen, keine Er⸗ 
höhung erfahren. Ermäßigt wurden hingegen die Verkaufs- 
preiſe für: a i 5 
1. Rohfpiritus und zweite Gattung der Rektifikate zur Her- 
#ellung von Eſſig von 125 auf 115 Zloty je Hektoliter, 

2. für Rohſpiritus und minderwertige Arten von Rektifitaten 
zu Induſtriezwecken, außer dem Spiritus, der beſtimmt iſt 
zur Herſtellung von Bonbons, Parfum, Kölniſch Waſſer und 
anderen kasmetiſchen Mitteln, Heilmitteln, Eſſig und abſo⸗ 
lutem Alkohol, von 150 auf 120 Zloty ſe Hektoliter, N 

für gereinigten Spiritus mit denſelben Verwendungsbeſtim⸗ 
mungen von 140 auf 135 Zloty je Hektoltter. 

Erhöht wurde lediglich der Preis für ſolchen Spiritus, der 
den Spritfabriken zur Herſtellung von verihiedenen Schnapsarten, 
zur Verſtärkung von Weinen und Fruchtſäften, ſowie Herſtellung 
aller Arten von Eſſenzen verkauft wurde, und zwar von 125 auf 
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I Grämliert mit der goldenen Medaille 
finden Sie in der 3283 


| 
Centrala Pianin 
< , Pomorska 10 
Tel. ea Tel. 1738. 
Mässige Preise. Günstige Teilzahlungen. K. 
Vertretungen in Lodz und Lemberg. 
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Zum Osterfeste 


B. Kasprowicz, Gniezno. 


Gegründet 1888, 5384 
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8.85 Zl., do. 


Liköre, Noptalt 


150 Zlotu je Hettoliter. Erhöht wurde ferner der Rein⸗Kaltula⸗ 
tionspreis der Selbſtkoſten für gereinigten Spiritus von 150 auf 
170 Ztoty je Hektoliter, was aber auf die Kleinverkaufspreiſe 
keinerlei Einfluß hat. 


Geldmartt. 


Der Wert tür ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 
fügung im „Monitor Polſtt“ für den 3. April auf 5.9244 Zloty 
feſtgeſetzt 

Der Stoty am 2. April. Danzig: Ueberweiſung 57,39 
bis, 5 bar 574 Berlin! Reberweßung Warſchau 
46.75 40,95, Poſen 46.75 46,95. Kattowitz 16.75 46,95, bar ar: 
46,675--47,075, kl. 46,65—47,05, gürich: Ueberweilung 58.25, 
Newport: lleberweiſung 11.25, London: Ueberwetiung 43.47, 
Budapeſt: bar 64.10—64,40, Mailand: Weberweiiung 213, 
Prag: Ueberweiſung 377°/, Riga: Ueberweilung 58,65. 

Warichauer Börſe vom 2. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belaten 124,47, 124,78 — 124,16, Belgrad AN Budaneit —, Bukareſt 

—, Oslo —, Helſingfors —, Spanien —, Holland . Japan —, 
Kopenhagen —. London 43,51 /, 43,62 — 43,41, Newnork 8,90, 8,92 
— 8,88, Paris 35 10/, 35,19 — 35,01, Prag —, 26,48 — 26,35 (Tranf. 
2642 — 26,41¼. Riga —, Schweiz 171,76, 172.10 — 171,33, Stock⸗ 
holm —, Wien —. Ikalien 47,13, 47,25 — 47.01. 

Amtliche Depviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
2, April. In Danziger Gul Pe wurden 2 ert: Deviſen: 

London 25,00 Gd. —.— Br, Newyort — — Gd. -—,— Br.,; 
Berlin 122.367 Gd., 129,673 Br. Warſchau 57,39 Gd. 57,53 Br. Noten: 
London 25,005 GD. —,— Br. Newport —.— 6d. —.— Br. Berlin 
=, Ed., —.— Br. Warſchau 57,43 Gd., 37,57. Br. : 


Berliner Deviſenkurſe. 
In Reichsmark 


2. April 
Geld Brief 


In Reichsmark 
31. März 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah 
lung in beutſcher Work 


Buenos-⸗Aires 1 Pei. 5 1.790 1.786 1.780 

— [Kanada. 1 Dollar € 8 4.181 4.189 
5.48% Japan... 1 Ven. 1.988 2002 1.398 2.002 
— airo. . . 1 äg. Pfd. 20,809 20.948 20.916 20.858 
— Konſtantin 1 tri. Pfd. 2.120 2.124 2.118 2.122 
4.5% London 1 Pfd. Sterl.] 20,385 | 20.425 20.39 20.49 
4% Newyork. 1 Dollar 4,1770 4.1850 4.1778 | 4.1855 
— [Riode Janeirol Milr.] 0,502 0.504 0.502 0.504 
m Uruguay 1 Goldpei.| 4,326 4.334 4.328 4.334 
4.5% Amſterdam . 100 Fi. 188.18 168,52 168.23 168.57 
A eien 5.884 5.806 5.534 5.548 
4.5% 58.305 28.425 | 58.31 58,43 
6 75 81.54 | 81.70 | 81,52 | 81.88 
6%, 10,512 | 10,532 | 10,515 | 10,535 
6,5%, Italien .. . 100 Lira] 2207 | 22.11 | 22.075 22.115 
7% [Jugoflavien 100 Din. 7. 7.362 7.248 7.362 
5% [Kopenhagen 100 Kr.] 111,88 | 112.20 | 111.98 | 112.20 
8°, |2illabon . 100 Elsc.] 1813 | 18.17 | 18.13 | 18,17 
8 % Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 111.53 | 111,75 | 111.51 | 111,73 
3.5 % [Paris 16.44 16.48 | 16.44 | 16.48 
5% 12.378. 12.399 | 12,3:2/.| 12,40% 
35°, 80.465 | 80.625 | 80,475 .| 80.635 
10% 3.019 |. 3,025 |. 4019 3.025 
5%, 70,17 |. 20.31 70,33 | 70.47 
3.5 / 112.15 112.37 | 112,11 | 11233 
6,5%, Wien 100 Kr.] 58.78 | 58.20 | 58,77 38.85 
6 % [Budapeſt. . Bengo | 72,96 |. 73,10 72.94 - 73.08 
8 / Warſchau . 100 3.1 48.78 4785 46.828 | 47.025 


Züricher Börie vom 2, April. (Amtlich. Warſchau 58 25, 
Newport 5,1910, London 25.33 ¾ Parts 20,43¼, Prag 15.38 ½ Wien 
73.05. Italien 27.42 Belgien 72,48, Budapeſt 90,70. Helſingfors 
13,10, Sofia 3,72”, Holland 209,07 / Os o 138,60, Kopenhagen 139.10, 
Stockholm 139,40, Spanien 87,28, Buenos Aires 2.22 /. Tokio 
2,48'/,, Rio de Janeiro —, Bukarest 3,27, Athen 6,89, Berlin 124,13, 
Belgrad 9,1312. Konſtantinopel 2,63%. a Be 

Die Ban! Polſti zahlt heute-für: 1 Dollar, ar. Scheine, 

kl. Scheine 884 3. 4. Bid. Sterling 43.341 J., 
100 franz. Franken 34,965 34, 100 Schweizer 6810 171,073 30 
100 deutſche Mark 212.348 3%, 100 Danziger Gulden 173,304 Zt., 
tſchech. Krone 26.31 2, öſterr. Schilling 194,999 Zt. 


Lektienmarkt. 


Fojener Börſe vom 2. April. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
66,25 G. Sproz. Dollarbriefe der- Pofener Landſchaft (1 D.) 95,00 G. 
49203. Konvertierungspfandbriefe der Pof. Landſch. (100 Zloty) 
58,008. Notierungen je Stück: Zproz. Prämien⸗Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 73,00 B. Tendenz: unverändert. — In⸗ 
duſtrieaktien: Bank Przemyſt. 1,00 G. H. Cegielſti 46,75 G. 
Luban 100,00 G. Dr. Roman May 112,00 G. P. Sp. Drzewna 
70,0 G. Tendenz: unverändert. (G. = Nachfrage, B. = Ange⸗ 
bot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) ? 

Produktenmardt. et 

Getreide. Warſchau, 2. April. Börſennotierungen für 
100 Kg. franko Warſchau: kongreßp. Roggen (116 Pfd. Hol.) 47-49 
Saathaſer „Ligowo“ 48,50— 49,50, Saathafer „Sieger“ 48,50—49,50, 
Roggenkleie 33,25; Marktpreiſe für 100 Kg. franko Waggon Station 
Warſchau: Weizen (126 Pfd. holl.) 59-61, Braugerſte 46-47, kon⸗ 
greßp. Einheitshafer 45—46, Weizenmehl 4/0 A 89-92, 4/0: 81-84, 
Roggenmehl 65proz. 65—68. Tendenz ruhig, Umſätze mittelmäßig. 


Weizen 5300—56,00 VBotn, 
loty, Futtergerſte 37,00—39,00 Zlotv, 
elderbien 46-51 Zloty, Biktoriaerbſen 65-82 Zloty, Hafer 
ae 1295 Wasen — — &toty, Speifekartoffeln 
,— Zloty, 
do. 65%, —,— Zloty, Roggenmehl 70% —. — Zloty, Weizenkleie 34,50 


9 Passende a 4 
Ostergeschenke 
wie Osterhasen 5 
Osterlämmer‘ 


Ostereier 
in grober Auswahl empfiehlt 


U. Rumisch, Bydgoszez 


ul. Gdanska 5. 


Hauptſchriftleiter: Gotthol 


Zloty, Roggenkleie 34,50 Zloty. — Preiſe franko Waggon der Auf⸗ 
beſtation. Tendenz: allgem. ruhig. N 1 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
2. April. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Weizen.. . ,54.00-55.00 | Peluſchlten . . 33.00-36,00 
Roggen Richtpreis . 46. 2 1 Gelbe Lupinen . 24.50 — 28.50 
Weizenmehl (65°/,) 75.50 9.50 | Blaue Lupinen . . 23.00—24,00 
Roggenmehl (65%) 68.50 Seradella .. 28.00 —29. 
Roggenmehl (70%) 66.50 Klee (weißer). . 180.00 280.00 
Sraugerite . 41.50 —43.00 „ (gelb.) m. Schale 70.00 — 90.00 
Mahlgerite, : . 36.50 — 38.50 „ Gelb.) o. „ 150.00 180.00 
ajer . 39.00 —41.00 „ Fo 
eizenkleie . 2.50 —38.50 „ (chwed.). . 290.00 — 350.00 


Roggenkleie . . 33.00-34.00 | Timothyklee 60.0068. 
Felderbſen. 46.900 51.00 | Przelo t p 
Tolgererbſen . 55.00-65.10 ge rikkartoffein. 6.10 —6.30 
Viktorigerbſen 60.00 — 82,00 reßſtrohhh —.— 
Sommerwiden Ia . 31.00 34.00 | Heu (loie) . . . . 


Geſamttendenz ruhiger. Verſtärktes N Brau⸗ 
gerſte über Standardgewicht und Auswahlklee über Notiz. 


Internationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten in- und 


ausländiſchen Märkten in der Woche vom 18. bis 24, März 1928. 
(Durchſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Dollar: 

— ̃⁵˙ .. ßpppp·p p ——jr 7H? ̃ *— 
Märkte 


Marihau . 
Polen 


Danzig . 
Liverpool, 
Newyork 
Chicago 
Prag 
Paris 
Araauu .. kaey 
Buends-Mlires . s ; — — 


Berliner Produktenbericht vom 2. April. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Ag. ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. — 
märk. 247250, Mai 272.00, Juli 282,00. Roggen märk. 259-261, 
März —, Mai 282,00, Juli 269,75, Septbr. 244,50, Gerſte: Sommer⸗ 

erſte 234280. Hafer 238—244. Mais 238—240. Weizenmehl 31,5 

is 35.00. Roggenmehl 34,15 —36,75. Weizenkleie 17,00 bis . 
Roggenkleie 17,00 bis —, Vittorigerbſen 46- 57, kkeine Speiſeerbſen 
35,00—57,00, Futtererbſen 25,00 — 27,00. Peluſchken 24.0025 50. 
Ackerbohnen 23,00 — 24,00. Wicken 21— 28.00. Lupinen, blau 14,00 
bis 14,75, Lupinen, gelb 15,00—15,80. Seradella, neue 25,00-28,00. 
Rapskuchen 19,60 19,70, Leintuchen 24,00-24,%. Trockenſchnitzel 
14.30—14.70. Soyaſchrot 22,20 — 22,80. Kartoffelflocken 25,90 — 26,60. 


Tendenz für Weizen ſtetig. 


Materialienmarkt. 


Baumaterialien. Kattowitz, 2, April. Auf dem polniſch⸗ 
oberſchleſiſchen Baumaterialienmarkt haben die Preiſe im Laufe 
des. Winters allmählich angezogen. Von der Preiskommiſſion der 
Kattowitzer Handelskammer wurden für Ende Fe⸗ 
bruar u. a. folgende Preiſe notiert: Ziegel je 1000 Stück 54 bis 
60 Zloty (gegenüber 50—54 Zloty im November 1927), inländiſche 
Chamotte⸗Ziegel je To. 120—160 Zloty (115—202 Zloty), auslän⸗ 
diſche 275 (270) Zloty je To., Deckenziegel 275—920 (282294) Zloty 
je 1000 Stück, gebrannter Kalk 2,80—4 Zloty (unverändert) je 
100 Kg., gelöſchter Kalk 35—45 (35— 40) Zloty je Kubikmeter, 
Maurergips in Säcken 7,50 (unverändert) je 100 Kg., Stukkateur⸗ 
gips 15—26 Zloty (unverändert) je 100 Kg., Eiſendraht 5/6 Milli⸗ 
meter ungeglüht SO 31. (unverändert) je 400 Kg., Profileifen Nr. 24 
(Grundpreis) 480 Sloty (unverändert) je To., Profileiſen über 
Nr. 24 (Grundpreis) 525—520 Bloty (unverändert) je To., Band⸗ 
eiſen (Grundpreis) 560 Zloty (unverändert) je To., Zinkblech 185 
bis 2,20 Zloty. (unverändert) je Kg., Dachpappe Nr. 200: 4,60 bis 
4,90 Zloty (unverändert) je 7 Quadratmeter, Dachziegel 1. Klaſſe, 


öberſchleſiſche 140—160 Zloty (120 Zloty) je 1000 Skück, Dachziegel, 


e 165—185 Sloty (nicht notiert), Karbolineum 48—50 ti 
unverändert) je 100 Kg. Die Preiſe verſtehen ſich ab Lager. 


Berliner Metallborſe vom 2. April. Preis für 100 Kilogr. 


in Gold⸗Mart. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 


Bremen oder Rotterdam 134,75. Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (88/99 /) 
in Blöcken, Walz» oder Drahtbarren 210, do in Walz» oder Draht» 
barren (98 214. Reinnickel (98—99 / 350. 

83,00 —88,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 79,00 — 79,75. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Bromberg, 3. April. Der Waſſerſtand der Weichſel be⸗ 


trug heute bei Brahemünde + 5,08 Meter. 


Thorn, 3. März: Zawichoſt + 2,53, Warſchau -+ 3,13, 
Plock . 2.49. Thorn + 3,09, Fordon + 291, Culm + —, Grau. 
denz -+ 2,70, Kurzebrack + 282. Piekel + 3,01, Dirſchau + 2,36, 
Einlage +2,22, Schiewenhorſt + 3,2%. 
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teur für den redaktionellen 
Anzeigen und Reklamen: Edmun od 
beraus gegeben von A. Dittmann T. 3 0. p. fämtli in Sromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 71 
und „Die Scholle“ Nr. 7. 


VORKAMMER 
ROHOEL- MOTOREN 


Gewerbliche Betriebe 
Fahrzeuge Schiffe 
Kraftwerke 


von 5 - 3000PS 


MOTOREN - WERKE 
MANNHEIM A:G- 


rm · BENZ: Abt. stationärer Motlorenbau 


Verkaufsbüro: Danzig, Pfefferstadt 71. 
Telegr.-Adr.: Alterbenz. 
Tel. 288 85. 


266 


mon⸗Regulus 


Steuerfachbüro 


Rechts beiſtand für Steuer⸗ und 2240 

cs chramberd) Bahnhg 1 

Bydgoszcz (Bromberg ahnhgafſtr. 1 
Agel und Eiſenbahnreklamakfonen, Aktiva. 
Steuerbilanzierung, Monopol», Renten», — 


Deutſche Volksbank Sp. z o. o. in Bydgoſzcz. 


1 Cheimno, Grudziadz, Koronowo, Swiecie, Weiherowo, Wyrzyfſk. 
Bruttobilan; per 31. Dezember 1927. a Paſſiva. 


Paß⸗, Bollzei- Angelegenheiten, Plan⸗ / 7 21 2 zit 
zeichnungen und dergleichen. Kaller. si mu 3 P * 33/70 J Anteil⸗ Guthaben 53 barbie de Mitglieder 507400 — 
ehem. Finanzamtsleiter und Soren F e 2 18 b) gusſcheidende Mitglieder N 15 550 = 
Fr. Heymann, ehem. deutſch. Kreisſekretär. Deren er e 95 5 522 30 — 
—̃—̃— id. — — Efferen 20000 0 r Nn 32 0170 | Reſerve fond e ee er 225 000 — 
Oſter⸗Bratwurſt grob und fein Guthaben Bank Polski, P. K. O. und M. K. O. 188 755 52 Betriebsrück lane 100 C000 — 
Bydgoszcz Poznan Bydgoszcz Ei ene Mittel f 847 950 
Oſter⸗ Schinken , LET aan ea 7 N Sa 9 154 00 
d tã 1 ifb Mittel 916 . .. „ % Zr Ser Ge Se 1 0 rer} . 
mit u. ohne Knochen, friſch u. geräuchert Forderungen: 5 r r au arm Rs NEE Eee 
a) . echſel . . Zt 1496 296.34 A NEUE 
ſowie ſämtliche F 17 12% überh. Slot 1 26 138.88 1 470 157040 N 35 ae e NEE 1 3470 087. 54 
E. Reeck, Sd enen, b) Debitoren. — 5228.772481]. 6828 937107 b) Depoſiten 2 9.04.7 4042.91.21 
Forderungen aus Rediskonten . 1 615. 449.53 b) befriſtet Br 
„ Bürgſchaften. . 2 173 885.— a) Kontokorrent 5 1971 269.55 
geeh 
tar Ag „erzshnungstonten e 9105 99103 b) Depoſiten „ 21 996 627.89 2967 897 44 6 987 689 |35 
X mache ich auf 1 4 VVV x. — J Verpflichtungen aus Nedistonten 24. 615 449.53 
mag runs Se: VVV 19 800 = . Büreſchaſten. 4 173888 
Oster- Inden Ra le ee „ 18 571065 Verrechnungs konten 1 5 A901 
f Gele | 215 543.159 
Ausstellung | — — HAIE PSF | | —— 3 3 
aufmerksam. Verkauf zu Fabrikpreisen.|| Debet. Gewinn⸗ und Berluſtrechnung per 31. Dezember 1927. 8 Kredit. 
M. Przybylski, 4575 
Telefon Zuckerwaren- u. Schokoladenfabrik. [ Ubichreibungen . » » » 2» 2 2. en ın E 2.663 |30 I Gewinn aus Sorten, Effekten und Baluten . . . 
Nr. 1398. Gdanska 164, neben kino Kristal. Gewinn Rn F 215 543 159 Gewinn aus Zinſen, Wechſeln und Provſſionen Br — 
Verteilung des Reingewinns: l ER FE 3 
25%, zum Reiervefonds. . ..;. 21 53 885.90 


05 zur Bine „ „ „ „ 53 885.90 
11½ % Dividende 21 42 935.05 


Sommer Weizen 


1 Fonds für Stiftungen 21 8 000.— 
‚33 l p. 50 kg weiter zum Reſervefonds 4 211140 
(Hüdebr. besrannterz weiter zur Betriebsrücklage. . .zt 286 114.10 
anerk. . Ab. TV zt 9508.54 
ſträucher empfehlt 5192 für ſpäte Ausſaat! 21 215 543.59 


—  — = — ——— %— ͤ — — ——— 
Unkoſten, Gehälter, Steueen 426 371 41 | Gewinn-Borſra g 7 753 68 


St. Balewski. v. Koerber'ſche h . 9 ; 
Zaklady ogrodnicze, [[ Saatguiwirtihait | —— 2 SET TRRAREN, BANKEN, IE hat 2 
Pruszez, pow. Swiecie. ] Koerberrode. Mi | [at 644578 [50 | | Tr 644578 150 

2 2 — — .— 


— ä é 
D Nettobilanz per 21. Dezember 1927. 6 r Paſſiva. 


Aktiva. 


Aufträge bezw. Vorbestellungen auf 71 i ee n Fe: 
N FCC . 116.098 m Anteilguthaben g 
72 M RT 46 37115 a) verbleibende Mitglieder 2 507 400.— 
; j | h N RT 112 535 95 b) ausicheidende Mitglieder ... 21 15 550.— 522 950 — 
x 2 „ HE TE RER 65 080 70 — —— 
und engl. Reygras, bltbaben want Ga, B, KO. und d e 183 755 1 Reſervefonde a Re = 
. "beide Sorten von höchster Reinheit nagoisca Poznan nogoiscz Zuſchreibung aus Gewinn 1927 { 5 6 
und Keimfähigkeit. nimmt entgegen „, dei Bann . . . 7 BENERSE ENT „910.402 187 zt 2114.10 300 000 — 
Conrad Holzrichter, Zoppot, Summe der täglich greifbaren Mittel 1434179 62] Betriebsrüdlage . » so vr en 4 100 000.— 
. Pommerschestraße. Forderungen * 59 885.90 
a) e Wechſel . . 1496 296.34 Auch ae N Be 4 2114.10 26 114.10 |__180.000 — 
5 . 12% überh. Diskont. . . 2818.88 1470157 I Eigene Mittel[ 1002930 |- 
PR b) ee 8 5 228 779 61 6 698 93707 Bank N 40 
or tgeflechte e e Debitoren ä anken E Se Me Et TER NE 154325 
ahtgefiechte g 2 Forderungen aus Redistonten . . zit 615 449.53 Fremde Einlagen N 775 
für Gärten u. Geflügel & 2 „ „ Bürgſchaften . 21 173 685.— a) täglich 5 
N S Verrechnungs konten 87 9213 Kontokorr ent 43 70 87 f 
eee 32 N ern EA as ee 26 400 — Depoſf teen. 4 82 127 4019 791 91 
a a ogrodz en drucianych Ihypot her a a wie i 
Now Tomysl 3 (Wol Pezn, ) 22 ac RE ER er ke En. 10 500 — tr Meni ; 7 
1 i ' s Andentar. . 18 571 Kontokorreen 8 
e ee 65 Depoſiten e * Le 21 996 627.89 2967 897 44 6 987 689 35 


Spezial. Fabrikation a | | 10 ee ee 


von Reuſen, Flügelreuſen, Ziehnetzen, Stgak⸗ Berrecjnungstonten ha Ra a a ee 487 991 133 

Denen, Stellnetzen, Hahmen, Fiſchbeutel. (Für % NN O aa. ea ul 42 

Fleiſcher Schwarten u. Wagennetze.) Trans» t onds für Stiftungen 8 

miſſion u. Aufzugſeile. Fiſcherleinen von ruſſ.—— Urans ae EN EN 9 
nf. Wäſcheleinen in jed. Qualität u. Länge. . . RT ; 1 ſ 182 
euleinen, Hanfſtränge u. Stricke, Beſtellungen A | 

und Reparaturen werden zu mäßigen Preiſen 


8 
8 
= 
2 


ausgeführt, W. Kübnait, Seilermeilter, Mitgliederbewegung. 
So8l Gniezno, Zielony Nynek 9. 
Beſtand am 1. Amer 1927 589 Genoſſen mit 5889 Anteilen. Die Geſamthaftſumme betrug am 31. Dezember 1927 
OHIO HHOHCHHHTHGELOHHHO Zugang 1927 „ 2 14589 1 z! 5 074 000.— 
Den besten und billigsten 795 Genoſſen mit 10 478 Anteilen. — 
Abgang 1927 38 330 2 
e n S D itt! Beſtand am 31. Dezember 1927 757 Genoflen mie 10 148 Anteilen. 


empfiehlt Der Auffichtsrat und Vorſtand der Deutſchen Boltsbant 

Chem. Fabi, „Delta“, 9 — Sp. zo. 9. 

* ul, Gdanska 71. ne © 
r 
Tonschalen in allen Größen 
Tonrohre von 3— 8 Zoll 

Cement — Kalk 
Dachpappen — Teer 
Nohrgewebe — Gips 
Chamottsteine - Chamott- 
mehl Teerfreie Dachpappe 


zu weißem Kalkanstrich. 
Empfiehlt gegen Bar oder Wechsel 


E. Jahnke 


Gniew, Telefon 32 und 33. 


eier | 


weiöfleischig, großfallend, langgeformt, 
zur pe Lieferung ; 


Das praktische und schöne 


Oster-Geschenk 


ist ein 


Dontblanc- Goldfüllhalter 


Sicherheitshalter und Selbstfüller 
in. allen ‚Spitzenbreiten und verschiedenen Preislagen. 


A. Dittmann, T.z 0. p. Bydgsozcz 
Jagiellonska Nr. 16. 


zum Oster, fi est 


empfehle ich mein großes Lager von: 
In- u. auständıschen Tarfümerien 
Tolletieseiſen 
Krıstatlgarnituren 8 
Maniküren 


Rasıerapparalen 
und alten übrigen Tolleite- Artikeln. 


Ernst Mix, faded 


| Lohrke’ 's_Momentsteuer-Hackmaschinen 


. Unerreicht in Einfach- 
heit und leichter Hand- 
nabung, die Maschine 
auch für schwersten 


: kaufen :: bern lem 9 Soden und zum Tief- 
in eee, bei Abnahme und FühreRo Reparaturen Al u a a ee hacken, wieder prompt 
Kasse auf der Verladestation an nel en, Patent- lieferbar. 3588 


eschare aller Systeme nach Muster prompt. 


| Gebr, Lohrke, Teint — De 


Meyer & Co. ee 


Sach 
Bydgoszez, Gdariska 20. Tel. 576. Eh 2 . f. 


Saatkartoffeln 
Modrows Industrie 


handverlesene saatsorherie J. Absaar, anerkannt von der 
JIzba Rotnicza Poznan, steil! zum Verkauf 5061 


Der Frühling ist vor der Zür! 
eilen Sie, bitte, meine Damen una Xerren, 
Ire Garderobe in Oranung zu bringen. 

Fachmännische Ausführung in der Färbere: 

und chemischen Reinigung 1435 


Bydgoszcz, Garbary nr. 13. 


ADET SEWARD-COGNAC . 


Generalvertretung für Polen und Danzig 48% 
J. Krajewski, Bydgoszcz, Gdafska 189, Tel. 1639. 


Dominium Lipie Post und Bahn Gniewkowo. 


